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Das Naturdenkmal Buche auf dem Spielplatz 
„Hort am Storchenturm“ musste gefällt werden

Graffiti statt Schmiererei
Lärmschutzwand am Schlosspark aufgehübscht

sagens. Das der Baum an Vitalität 
eingebüßt und die Fruchtkörper 
sehr klein waren, deutete darauf 
hin, dass der Holzabbau bereits weit 
fortgeschritten war. Diese Gefähr­
dung kann auf einem Kinderspiel­
platz nicht hingenommen werden. 
So wurde der Baum am 11. August 
gefällt. Die untere Naturschutz­
behörde wurde darüber informiert. 

Sein erster Gang führte ihn ins Rat­
haus: Sven (Name geändert), Graffiti­
künstler aus Schöneiche, erkundigte 
sich erst offiziell, ob er seinem Style-
Writing, einer klassischen Form des 
Graffitis mit Buchstaben, auf der 
Lärmschutzwand am Schlosspark 
nachgehen darf. Durfte er. Während 
hier sonst nur herumgekrakelt wird, 
Union-Fans ihr Gebiet markieren, 
prangt nun Svens Künstlername dar­
auf: ZUCRE. „Graffiti ist keine Kunst 
für die breite Masse, aber natürlich 

(PM) Der bekannteste und einer 
der ältesten Bäume Schöneiches, 
die Blutbuche auf dem Gelände des 
Hortes musste kurzfristig gefällt 
werden. Vielen Betrachtern war 
schon aufgefallen, dass die Buche in 
diesem Jahr besonders schlecht aus­
sah und man machte sich Gedanken,  
wie dem Baum geholfen werden 
könnte. Auf einer Begehung mit 

freut man sich über Anerkennung“, 
sagt der 40-Jährige, der sein Hobby 
bereits seit 1998 betreibt. Im nor­
malen Leben geht er einem ganz 
bürgerlichen Beruf nach. Illusionen 
darüber, dass sein Werk lange unbe­
schadet bleibt, macht er sich nicht. 
So wie es an dieser Stelle legal ist, 
ein Graffiti anzubringen, kann auch 
keiner etwas gegen Krakeleien sagen. 
Bis sich der nächste Graffitikünstler 
findet, der dagegen ansprüht.

CK

einem erfahrenen Gutachter Anfang 
August wurde festgestellt, dass 
sich über den gesamten Wurzelbe­
reich verteilt sowie zwischen den 
Wurzelanläufen sehr kurzfristig die 
Fruchtkörper des sogenannten Rie­
senporlings gebildet hatten. Dieser 
holzzerstörende Pilz zersetzt die 
Wurzeln des Baumes und es besteht 
die Gefahr des akuten Bruchver­
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Ganz legal und ästhetisch: Der Schöneicher Graffitikünstler Sven hat die Lärmschutz-
wand am Schlosspark besprüht. Wie lange wird sein Style-Writing so zu sehen sein?

Die Blutbuche zeigt im Wurzelbereich 
gefährlichen Pilzbefall und ist im 
Kronenbereich sehr schütter geworden.

Ausstellung & Kontakt
Bismarckstraße 11
15566 Schöneiche
Telefon: (030) 649 29 01

Termine nach Vereinbarung

www.bauelemente-hillerscheidt.de

• Wintergärten
• Glasanbauten
• Glaswände/-ideen
• Fenster/Türen
• Rollläden
• Pergola/Markisen
• Insektenschutz

Senioren-Service
Der große Garten ist mühsam, die Kinder 

aus dem Haus. Sie wollen verkaufen. Da gibt 
es viel zu tun. Wir kümmern uns darum.

 03362 / 88 38 30
15569 Woltersdorf · Strandpromenade 5 · www.Bernd-Hundt-immobilien.de

Bernd Hundt ImmoBIlIen
Ihr Partner im östlichen Berliner Umland

Ernst-Thälmann-Str. 69, 15562 Rüdersdorf
kanzlei@kubach-rechtsanwaelte.de
www.kubach-rechtsanwaelte.de

Tel. (033638) 2 91 12
Fax (033638) 2 91 13

Dieter Kubach
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Arbeitsrecht
Fachanwalt für Familienrecht

Christian Zuch
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Verkehrsrecht

KUBACH
Rechtsanwälte

Restaurant • Bar
In einer denkmalgeschützten Schmiede 
grillen wir vor Ihren Augen Steaks, Fisch, 

Burger und Vegetarisches.

Müggelseedamm 171 A, 12587 Berlin
Telefon 030-92 12 29 92

restaurant@steakschmiede.com
www.steakschmiede.com
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(PM) Am 8. September 2025 lädt 
die Gemeinde Schöneiche um 
18 Uhr zur öffentlichen Abschluss­
veranstaltung der Kommunalen 
Wärmeplanung in den Sitzungssaal 
des Rathauses ein. Die Gemeinde 
Schöneiche hat einen zentralen Mei­
lenstein in ihrer Klimaschutzstrate­
gie erreicht. Mit der Fertigstellung 
der Kommunalen Wärmeplanung 
liegt nun ein umfassender Fahrplan 
für eine klimaneutrale Wärmever­
sorgung bis spätestens 2045 vor. 
Gemeinsam mit dem Energienetz­
betreiber EWE NETZ sowie dem 
Partner enersis europe GmbH 
wurde ein detaillierter Wärmeplan 
erarbeitet. Gefördert wurde das 
Projekt vom Bundesministerium 
für Wirtschaft und Klimaschutz 
(BMWK) im Rahmen der Natio­
nalen Klimaschutzinitiative. Lars 

(PM) Zum themenoffenen Aus­
tausch zwischen der Einwohner­
schaft der Gemeinde Schöneiche 
und den Mitgliedern der Gemeinde­
vertretung lädt der Vorsitzende 
der Gemeindevertretung, Andreas 
Bachhoffer, am 17.  September um 
19.00 Uhr in die Kulturgießerei,  
An der Reihe 5 ein.

Das Gemeindeforum wurde im Jahr 
2020 als neues Veranstaltungsfor­

(PM) Das Schöneicher GEOPOR­
TAL (www.geoportal-schoeneiche- 
bei-berlin.de) kann vielfältig ver­
wendet werden. Das Geoportal ist  
die amtliche Informations- und 
Kommunikationsplattform rund 
um Geodaten der Gemeinde Schön­
eiche. Ein wichtiger Bestandteil sind 
die bestandskräftigen Bauleitpläne 
sowie die öffentlichen Auslegun­
gen in der Bauleitplanung. Man 
kann es aber auch nutzen, um z.B. 
den nächstgelegenen Spielplatz zu 
finden. Hier ist die „Kartenanwen­
dung“ zu öffnen und die Kategorie 
„Spiel + Sport > Bolz- und Spiel­
plätze“ zu aktivieren. Außer dem 
genauen Ort sind Informationen 
zur Ausstattung und das Alter der 
angesprochenen Nutzergruppe ent­
halten. 

Lingner, Projektleiter bei der EWE 
NETZ stellt die Ergebnisse der 
Bestands- und Potenzialanalyse 
sowie mögliche Eignungsgebiete für 
Wärmenetze vor.

Dabei wird aufgezeigt, welche kon­
kreten Maßnahmen und Hand­
lungsschritte sich daraus ableiten 
lassen. Zudem wird erläutert, wel­
che Auswirkungen und Chancen 
sich aus der Wärmeplanung für 
die Bürgerinnen und Bürger sowie 
für die ansässigen Unternehmen 
ergeben und wie die nächsten 
Schritte gestaltet werden können.

Der Wärmeplan ist eine strategi­
sche Grundlage für die kommen­
den Jahre und identifiziert konkrete 
Maßnahmen, die zur Umsetzung 
empfohlen werden.

mat in die Einwohnerbeteiligungs­
satzung der Gemeinde Schöneiche 
aufgenommen. Interessierte Ein­
wohnerinnen und Einwohner 
haben an diesem Abend jenseits 
einer festgelegten Tagesordnung 
die Gelegenheit, ihre Anliegen den 
Mitgliedern der Gemeindevertre­
tung vorzutragen. Die Mitglieder 
der Gemeindevertretung wiederum 
können sich zu den vorgetragenen 
Themen äußern.

In der Gemeinde gibt es insgesamt 
12 öffentliche Spiel- und Bolzplätze: 

· Bolzplatz im Jägerpark
· �Spielplatz im Jägerpark mit einge­
zäuntem Kleinkindspielbereich, 
2 Himmelschaukeln und einem 
Fitnessgerät

· �Spielplatz am Blumenring u. a. mit 
Seilbahn

· Kleinkindspielplatz Wollgrasweg
· Spielturm am Efeuweg
· Kleiner Spreewaldpark 
· Skateanlage am Schlosspark
· Fitnessparcours am Schlosspark 
· Bolzplatz Hohes Feld 
· �Spielgeräte für kleinere Kinder im 
Goethepark 

· Bolzplatz Schillerpark 
· �Kleinkindspielplatz in Fichtenau, 
Käthe-Kollwitz-Straße 2

Die Kommunale Wärmeplanung in der 
Gemeinde Schöneiche ist abgeschlossen

Einladung zum Gemeindeforum 

Gesucht und gefunden – 
mit dem Schöneicher Geoportal

Typenoffene Werkstatt · Reifenservice

Kfz-Service 
Sven Schüler
Meisterbetrieb der Kfz-Innung

Dorfaue 14, 15566 Schöneiche
Telefon: 030/6 49 53 06
Mobil: 0172/312 90 93

Unsere Öffnungszeiten:
Mo.–Do. 8–17 Uhr

Fr. 8–14 Uhr
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(PM) Am 20. Juni hat die Bild­
giesserei Seiler die Bronzeplastik 
zur feierlichen Übergabe an den 
Bäckerpfuhl geliefert. Die Schön­
eicher Heimatfreunde hatten im 
Vorfeld viel Reklame gemacht, um 
reichlich Gäste anzulocken. Neben 
unserem Bürgermeister, Ingo Röll,  
waren zahlreiche Sponsoren ge- 
kommen. Eine Kindergruppe der 
„Orgelpfeifen“ begrüßte die Gänse 
mit Gänseliedern, begleitet vom 
Altpfarrer Helmut Grätz auf dem 
Akkordeon. Es gab Worte vom Bür­
germeister und der Vorsitzenden 
der Schöneicher Heimatfreunde, 
Gerlinde Krause. Elske Thiemer, 
die 2. Vorsitzende des Vereins, las 
die Geschichte „Immer fehlte eine 
Gans“ aus dem Schöneicher Heft 12  
vor. Für den Heimatverein war 
diese Geschichte die Ursprungsidee, 
die Gänse an diese Stelle zu setzen. 
Leider mussten die Gänse an diesem 
Abend nochmals ihren Weg in die 
Bildgiesserei Seiler antreten, denn 
der Sockel aus Portugal war noch 
nicht eingetroffen
Am 30. Juli konnte das große Ereig­

In Schöneiche sind wieder Vertreter 
eines Energieversorgers unterwegs. 
Ob sie wirklich von diesem Anbieter 
kommen? Sie locken mit einer „Preis­
senkung“, obwohl sie meine Vertrags­
details gar nicht kennen. Sie kennen 
nicht mal meinen Namen (na gut, das 
Namenschild an der Tür können sie 
lesen) und wissen auch nicht, ob ich 
überhaupt Kunde bei diesem Versor­
ger bin. Dennoch versuchen sie, mir 
eine „Preissenkung“ schmackhaft zu 
machen. 
Der Anbieter selbst erklärt am 
Telefon: „Ja, da sind Leute von uns 
unterwegs. Vor allem, um es älteren 
Mitbürgern zu erleichtern ...“ Also 
handelt es sich um Versuche, älteren 
Mitbürgern einen Vertrag unterzu­
jubeln. 

nis vollendet werden: der Granit­
sockel war gesetzt und Thomas 
Seiler konnte die Skulptur im Bei­
sein vieler Spender montieren.

Danke nochmals an alle Spender, ob 
kleine oder große Spende, jeder Euro 
hat geholfen, um dieses Projekt der 
Schöneicher Heimatfreunde zum 
Erfolg zu führen. Die Zusammen­
arbeit mit der Gemeindeverwaltung 
und mit der Bildgiesserei war ent­
spannt und hat Spaß gemacht.
Thomas Seiler von der Bildgiesse­
rei hat sich verpflichtet, die Gänse­
gruppe jährlich kostenlos zu pflegen.

Mögen die Gänse am Bäckerpfuhl 
ein schönes Leben haben.

Wenn der Anbieter es ehrlich meinte, 
würde er den „älteren Mitbürgern“ –
natürlich nur seinen eigenen Kunden 
– einen Brief mit einem Vertragsan­
gebot und einem Vergleich zum aktu­
ellen Vertrag zuschicken. Sollte so 
ein „netter junger Mann“ bei Ihnen 
auftauchen, kann ich nur empfehlen 
ihn davonzujagen. Die Verbraucher­
zentrale kann in solchen Fällen nichts 
machen, da der Nachweis eines unge­
wollten Vertragsabschlusses in der 
Regel nicht gelingt. Sollte Ihnen so 
etwas passiert sein, versuchen Sie Ihr 
Rücktrittsrecht bei „Haustürgeschäf­
ten“ geltend zu machen. Warnungen 
in der Presse sind eher selten. Deshalb 
hier mal ein Hinweis. 

Freundliche Grüße
Bernd Schneider

Es ist geschafft: Die Gänse sind zurück 
am Bäckerpfuhl

Leserbrief zu Vertretern 
eines Energieversorgers

seit 31 Jahren vor Ort

T: 03341 3075-0
E: ak@baeder-koenig.de

W: baeder-koenig.de
Große Straße 16, 15344 Strausberg

Bölschestraße 118, 12587 Berlin-Friedrichshagen · Tel. 030-645 72 76

Inhabergeführter Handwerksbetrieb 
mit eigener Werkstatt 

»Schöneiche KONKRET«
Telefon (030) 65 94 00 65

Anzeigenschluss …

… für die Oktober-Ausgabe: 

17. September

Leserbrief
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Zum Heimatfest ehrte die Gemeinde, 
vertreten durch Bürgermeister Ingo 
Röll und Gemeindevorsteher And­
reas Bachhoffer, traditionell ehren­
amtliches Engagement. In einer klei­
nen Serie stellen wir die in diesem 
Jahr ausgezeichneten Ehrenamt­
lichen vor und möchten ihr Engage­
ment für unser Schöneiche auch an 
dieser Stelle würdigen. Den Auftakt 
machten in der letzten Ausgabe mit 
Gerlinde Krause und Gabriele Pau­
laeck zwei Vertreterinnen des Schön­
eicher Heimatvereins. Diesmal wird 
es sportlich, im Mittelpunkt stehen 
engagierte Mitglieder des SV Inter­
essen Gemeinschaft Leichtathletik 
Schöneiche e.V. 

Der 88-jährige Günter Linke bietet 
pro Woche mindestens zwei Extra-
Trainingseinheiten für talentierte 
jugendliche Athleten an, die mehr 
als „nur“ das reguläre Training 
wollen. Er betreut diese Athleten 
auch bei Wettkämpfen. Da er selbst 
ein aktiver und sehr erfolgreicher 
Leichtathlet ist, kann er viele in 
Training und Wettkämpfen not­
wendigen Fertigkeiten sehr authen­
tisch vermitteln. Dies schlägt sich 
in guten bis sehr guten Wettkampf­
ergebnissen seiner Schützlinge nieder.

Jens Ueberschär, 53, ist Übungslei­
ter in der Trainingsgruppe „Jugend –  

Senioren“ (14- bis 88-Jährige) beim 
SV IGL Schöneiche. Er trainiert 
hauptsächlich die jugendlichen Ath­
leten und engagiert sich ebenfalls 
bei der Betreuung von Wettkämp­
fen. Da er selbst viele Jahre sportlich 
aktiv war, kann auch er viele in Trai­
ning und Wettkämpfen notwendi­
gen Fertigkeiten sehr engagiert und 
anschaulich vermitteln. Darüber 
hinaus ist er bei der Betreuung 
von Trainingslagern und Vereins­
wochenenden aktiv mit dabei. Dies 
fördert den guten Zusammenhalt 
der Trainingsgruppe und auch hier 
schlägt sich dies in tollen Wett­
kampfergebnissen nieder.

Damit ehren wir zwei erfahrene 
Übungsleiter, die durch ihre aktiven 
und umfangreichen ehrenamtlichen 
Tätigkeiten zu einer Erhöhung des 
Ansehens der Leichtathletik in 
Schöneiche beitragen. Dies spie­
gelt sich in der positiven Resonanz 
wider, die der SV IGL Schöneiche 
von den Kindern und Jugendlichen 
und deren Eltern erhält. Beide för­
dern den guten Zusammenhalt der 
Sportler innerhalb der Trainings­
gruppen und sind auch für die 
guten Wettkampfergebnisse ver­
antwortlich. Diese ehrenamtlichen 
Tätigkeiten machen den Sport in 
der Gemeinde Schöneiche und dar­
über hinaus noch attraktiver.

Heimatfest: Ehrung von ehrenamtlichem 
Engagement (Teil 2)

Auf dem Heimatfest ehrten Bürgermeister Ingo Röll (li.) und Gemeindevorsteher 
Andreas Bachhoffer (re.) das sportliche Ehrenamt von Günter Linke (2.v.l.)  und 
Jens Ueberschär, die sich bei der SV IGL Schöneiche als Übungsleiter engagieren.

Wir reparieren in der eigenen Werkstatt:
Fernseher, Video-/DVD-Geräte, Hifi – auch DDR, 
Oldies und Röhrenradios, Kaffeevollautomaten, PC …
Also fast alles, was einen Stecker hat. 
Fragen Sie uns!

SP:FERNSEH-DÖRING

Kirschenstr. 29 • 15566 Schöneiche
    030 / 6 49 82 75

Meisterbetrieb

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 9–12 & 15–18 Uhr

Verkauf und Reparaturen von TV · Video · Hifi 
PC · Telefon · Antennen · Haushaltsgeräte
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B U R Z L A F F GM
BH

burzlaff.eu Kiefholzstraße 191 – 12437 Berlin 
(030) 533 64 51  – buero@burzlaff.eu

Elektroarbeiten

Maler- und 
Tapezierarbeiten

Telefon:
(030) 64 90 38 00

Kieferndamm 45, 15566 Schöneiche
www.dachdeckerei-stoermann.de

1982

Meisterbetrieb

202543

E Dachdeckung
E Dachsanierung
E Dachfenstereinbau

RohRReinigungsseRvice
notdienst: 0171-729 15 15

Fa. Strauß · Buchhorster Str. 40 · 15537 Erkner

Eine s/w-Anzeige in dieser Größe 
(30 mm hoch) kostet 60,70 Euro.

Telefon: 030-659 400 65
E-Mail: schoeneichekonkret@t-online.de
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Inh.: Karrasch & Nolte GmbH

www.optik-meyer.info

Brandenburgische Str. 151 15566 Schöneiche 
Dr.-Wilhelm-Külz-Str. 14 15562 Rüdersdorf 
Rudolf-Breitscheid-Str. 26 15569 Woltersdorf

Wir bräuchten Dich.

Augenoptikermeister / 
Augenoptiker (m/w/d)

in Voll- oder Teilzeit 

Schreibe uns » betriebsleitung@optik-meyer.info,
oder ruf einfach an » 033638 26 51!

Also, wie  sieht’s  aus?Also, wie  sieht’s  aus?

Hier. Am besten gleich. Oder sofort. 
Morgen würde auch noch reichen.

Dich erwarten Augenoptik in höchster Qualität, 
ein gutes Einkommen mit angenehmen 
Arbeitszeiten und ein sympathisches Team. 

Wirtschaft

Willkommen im Café Carlotta in 
Schöneiche, dem Ort, an dem Kaffee­
genuss, ehrliche Küche und echte 
Handarbeit zusammenkommen! 
Wie viele in der Gastronomie spüren 
auch wir die Herausforderungen der 
Zeit: steigende Preise für Lebens­
mittel, der ständige Kampf um gutes 
Personal und ein Alltag, der alles 
andere als langweilig ist. Doch genau 
das treibt uns an und macht unser 
kleines Café so besonders.

Was viele vielleicht nicht wissen: 
Hinter unserem Konzept steckt 
mehr als nur ein netter Ort für 
Kaffee und Kuchen. Wir setzen 
uns täglich dafür ein, Lebensmittel 
vor der Verschwendung zu retten – 
gerade solche, die im Supermarkt 
oft als Bruchware oder kurz vor dem 
Mindesthaltbarkeitsdatum abge­
schrieben würden. Für uns sind sie 
eine Schatzkiste der Möglichkeiten! 
Nachhaltigkeit ist bei uns kein 
Trend, sondern Überzeugung.

Mittagspause mit Herz
Unter der Woche läuft das Café Car­
lotta auf Hochtouren – besonders 
zur Mittagszeit. Und hier möchten 
wir uns bei euch, unseren langjähri­
gen und treuen Gästen, von Herzen 
bedanken. Ohne euch wäre all das 
nicht möglich. Ebenso geht ein rie­
siges Dankeschön an unser wunder­
bares Team, das selbst bei 35 Grad 
im Schatten mit einem Lächeln 
warme Suppen serviert und mit viel 
Geduld auch Stimmungsschwan­
kungen von Chefs und Gästen 
gleichermaßen meistert. Ihr seid 
großartig!

Frühstück? Aber klar!
In den letzten Wochen haben wir 
mit viel Liebe unser Frühstücks­
angebot überarbeitet. Ihr bekommt 
bei uns nicht nur Eierspeisen in 
allen Varianten, sondern auch herz­
hafte amerikanische Bohnen oder 
nordische Krabben und das die 
ganze Woche über! Am Wochen­

ende dürft ihr sogar ganz entspannt 
bis 13 Uhr frühstücken.

Belegte Brötchen – 
Unser kleines Geheimnis
Ein echter Geheimtipp bei uns sind 
die belegten Brötchen. Warum? 
Weil man sie nicht sofort sieht! 
Unsere Brötchen werden täglich 
frisch gebacken und bleiben das 
auch. Anders als viele Bäckereien 
legen wir sie nicht kalt in die Aus­
lage, sondern bewahren ihre Qua­
lität, bis sie mit euren Wunschbelä­
gen frisch zubereitet werden. Denn 
wir finden: Ein warmes Brötchen 
gehört nicht in den Kühlschrank.

Immer etwas Neues – 
mit Überraschungen und Themen
Langweilig wird’s bei uns nie: 
Unsere Speisekarten sind bunt und 
voller spontaner Überraschungen. 
Auch Catering bieten wir mit viel 
Kreativität und Herz an – ganz 
individuell auf eure Wünsche abge­
stimmt. Für die Zukunft schmieden 
wir bereits neue Pläne: Thementage, 
besondere Mittagsspecials oder 
gemütliche Abendevents könnten 
schon bald das Carlotta-Erlebnis 
erweitern. Was sagt ihr dazu?

Hausgemacht mit Liebe – 
Unser Kuchenversprechen
Wusstet ihr eigentlich, dass im 
Café Carlotta jeder Kuchen selbst 
gebacken ist? Und das mitten im 
EDEKA-Markt! Ob Käsekuchen, 
Streusel oder saisonale Leckereien 
– bei uns ist alles 100 % Hand­
arbeit. Ein riesiges Dankeschön an 
unsere fleißigen Kolleginnen, die 
mit Begeisterung und Kreativität 
immer wieder neue Lieblingsstücke 
zaubern.

Wir hören zu!
Wir freuen uns über jedes Feed­
back – ob Lob oder Verbesserungs­
vorschlag. Denn nur gemeinsam 
mit euch können wir immer besser 
werden. Das Café Carlotta lebt vom 
Miteinander, von Ideen, Über­
raschungen und dem Mut, neue 
Wege zu gehen.

Kommt vorbei – 
wir freuen uns auf euch! 

Euer Team vom Café Carlotta

EDEKA Martin Walter e.K. 
Lebensmittel-Catering-Gastronomie 
Brandenburgische Straße 153 
15566 Schöneiche 
Tel. 030-649 01 19 
E-Mail: edeka-schoeneiche@gmx.de

Café Carlotta – Mit Herz, Handarbeit 
und ganz viel Leidenschaft im 
Kampf der Gastronomie

– Anzeige –
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Die Friedrichshagener Landstraße, 
zwischen Friedrichshagen und 
Schöneiche, ist wirklich ziemlich 
düster, sobald die Sonne unterge­
gangen ist. Wildschweine mögen 
sich dabei noch wohlfühlen. Für 
Radfahrende und zu Fuß Gehende 
stellt sich die Situation stockfinster 
dar. Die Bezirksverordnetenver­
sammlung (BVV) Treptow-Köpe­
nick hat im Juli nun einem Antrag 
der SPD gemeinsam mit Die Linke 
und Bündnis90/ Die Grünen zuge­
stimmt, der, wie es im Beschluss 
heißt, dem Bezirksamt empfiehlt, 
„sich bei den zuständigen Stellen 
dafür einzusetzen, dass die Schön­
eicher Landstraße mit intelligenten 
Straßenlaternen ausgestattet und 
beleuchtet wird, die gleichzeitig 
insektenfreundlich sind.“ Als Vor­
bild dient die Neuenhagener Chaus­
see in Schöneiche, die 2022 mit 
LED-Beleuchtung mit Bewegungs­
meldern ausgestattet wurde.

„Diese Verbindung zwischen Fried­
richshagen und Schöneiche sehen 
wir insbesondere im milden Früh­
jahr und im Sommer, für Rad­
fahrende als wichtige Verbindung 
zwischen diesen beiden Ortsteilen, 
die beleuchtet sein sollte“, erklärt 
Manuel Tyx, Sprecher für Stadtent­
wicklung, Bauen und Umwelt- und 
Naturschutz der SPD-Fraktion in 
der BVV, den Hintergrund für den 
Antrag. Bis auf die AfD stimm­
ten alle BVV-Mitglieder für den 
Antrag. Für die Errichtung einer 

Die Tradition der Offenen Ateliers 
in Schöneiche wird auch in die­
sem Jahr fortgeführt: Am 13. und 
14.  September, jeweils von 11 bis 
18 Uhr, stellen Schöneicher Künst­
lerinnen und Künstler ihre Werke 
vor und geben Einblicke in ihre Ate­
liers. In der Kulturgießerei können 

solchen Lichtanlage ist die Senats­
verwaltung für  Mobilität, Verkehr, 
Klimaschutz und Umwelt zustän­
dig. Es mag an den Sommerferien 
liegen, aber bis Redaktionsschluss 
hatte diese noch nichts von diesem 
Beschluss mitbekommen. Der Spre­
cher der Senatsverwaltung, Michael 
Herden, zum weiteren Ablauf: 
„Nach Eingang des Beschlusses 
wird geprüft, ob eine Umsetzung 
erforderlich und möglich ist. Die 
Prüfung erfolgt zeitnah. Eine 
gegebenenfalls folgende Umsetzung 
hängt dann von den verfügbaren 
Ressourcen ab.“

Ines Krumpmann, Amtsleiterin 
für Bau- und Wohnungswesen der 
Gemeinde Schöneiche nimmt „die 
Überlegungen von Berlin positiv zur 
Kenntnis“. Auf der Neuenhagener 
Chaussee im Ort wurden im Jahr 
2022 auf 2,5 Kilometern insgesamt 
55 Lichtpunkte installiert, die durch 
eine intelligente Steuerung dafür 
sorgen, dass sie sich nur einschalten, 
wenn ein Radfahrer oder Fußgänger 
dort unterwegs ist. „Die installierte 
Technik funktioniert weitestgehend 
fehlerfrei“, weiß Ines Krumpmann 
zu berichten, „einzelne Fehlschal­
tungen sind technisch bedingt 
durch vorbei gehende Tiere mög­
lich“. Die Anlage kostete damals 
insgesamt 326.063,97 Euro, wovon 
277.154,37 Euro durch Fördermittel 
finanziert werden konnten. 

CK

Interessierte ihren Rundgang durch 
Schöneiche anhand der „Visiten­
karten“ der beteiligten Künstle­
rinnen und Künstler planen. Im 
großen Saal wird darüber hinaus 
eine Ausstellung der Arbeiten 
von Heidemarie Kasanowski und 
Kerstin Studt zu sehen sein.

Schöneicher Landstraße: Es werde Licht?

Offene Ateliers in Schöneiche

BRANDHERM Automobile
Tel.: (030) 648 90 51 oder 648 14 02
E-Mail: info@autohaus-brandherm.de
Fürstenwalder Allee 341 · 12589 Berlin
www.autohaus-brandherm.de

U N S E R  L E I S T U N G S A N G E B OT

  Verkauf von Gebraucht- und 
Jahreswagen

 Zubehör – Ersatzteilverkauf

 Werkstatt – Meisterbetrieb 

 TÜV/AU

 Unfallreparaturen 

 Reifenservice

 Finanzierung

Fliesen-, Platten- & Mosaikleger
Planung und Beratung

• Fliesen-Platten-Mosaik
• Trockenbau
• Klein- & HausreparaturenHHK H. Kamischke

Hausservice

Hohes Feld 60
15566 Schöneiche

www.Fliesenleger-kaMischke.de

Telefon: 030-649 15 86
Handy: 0177-477 79 31 

 
Wasser
Wärme
Wellness

Dipl.-Ing. (FH) Jörg Seidlitz
Rudolf-Breitscheid-Straße 58
15562 Rüdersdorf bei Berlin 

Telefon: (033 638) 68 923
Internet: www.seidlitz-gmbh.de
geöffnet: Mo.–Do. 10–14 Uhr

1992 – 2025
Seit über 30 Jahren Ihr zuverlässiger 

Partner in der Haustechnik
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Viele Kunden schätzen neben 
der individuellen Beratung und 
Termintreue insbesondere auch den 
ausgezeichneten Rundum-Service, 
den die Firma Damm-Küchen auf 
Wunsch zur Realisierung Ihrer 
Traumküche bereits seit 27 Jahren 
anbietet. Inhaber Jörg Damm steht 
dabei in enger Kooperation mit 
Handwerkspartnern der Region, 
vom Bestandsabriss, bis hin zu 
Fliesen-, Elektro-, Maler- oder Fuß­
bodenarbeiten. 

Der Gielsdorfer Küchenspezialist 
erklärt: „Seit dem 1. Februar 2025 
haben wir einen neuen Mitarbeiter 
fest angestellt. Daniel Kaczmarek, 
seit 2020 Elektromeister, ist der 
Neue im Team. Er stammt aus der 
Region und mit seinem Know-how 
können wir jetzt unser Geschäfts­
feld erweitern: Damm Küchen & 
Elektro. Neu im Angebot ist fortan 
die komplette Elektroinstallation 
aus unserem Haus. Daniel Kacz­
marek ist Ihr Ansprechpartner 
– egal, ob es nun mit dem Einbau 
Ihrer neuen Küche zu tun hat oder 
andere Dinge geplant bzw. notwen­
dig sind: wie u.a.  eine klassische 
Elektroinstallation, ein neuer Siche­
rungskasten, der Einbau eines Zäh­
lers etc..  Er ist zertifiziert von den 

Energieversorgern und im Lieferan­
tenverzeichnis gelistet. 
Damm Küchen & Elektro wird wie 
gewohnt als bewährtes Familienun­
ternehmen weitergeführt. Sie haben 
Fragen? Dann vereinbaren Sie tele­
fonisch Ihren individuellen Bera­
tungstermin. 

Damm Küchen & Elektro
Eichenallee 19
15345 Atlandsberg/ OT Gielsdorf
Tel.: 03341-300 691
www.damm-kuechen.de

Ihre Traumküche vom Fachmann
Neu: Damm-Küchen erweitert sein Geschäftsfeld – 
Elektroinstallationen jedweder Art im Angebot

Neu im Team: Daniel Kaczmarek

– Anzeige –

Am 25. September laden wir alle 
Interessierten und Neugierigen  
sowie die Angehörigen ein, unsere 
Tagespflege einmal hautnah 
kennenzulernen und zu erleben.
Wie oft hören wir: „das ist nichts 
für mich“, „na so alt bin ich noch 
nicht …“, „ich komme noch ganz 
gut allein zu recht …“ und sicher 
haben Sie alle damit vollkommen 
recht. Und dennoch möchte ich 
Ihnen unseren „Club“ gerne vor­
stellen. Viele verwirrt sicher der 
Begriff der Pflege. Jedoch liegt der 
Schwerpunkt unseres Tages in vie­

len verschiedenen Aktivitäten und 
Beschäftigungen. Die Gestaltung 
ganzer Wandbilder mit hochwerti­
ger Serviettentechnik, Herstellung 
von persönlichem Schmuck mit 
Epoxidharz und Blüten, Spielerun­
den, Sport, Spaziergänge sowie ein 
selbstangelegter Kräutergarten. 
Das Team der adviCura Tagespflege 
wird Sie immer wieder mit vielen 
Projekten überraschen, um Ihnen 
den Alltag interessant und abwechs­
lungsreich zu gestalten. Nicht zu 
vergessen, seit einem Jahr arbeiten 
wir intensiv an dem Projekt „Jung 
trifft Alt“ mit Kitas aus Schöneiche 
zusammen. Gemeinsame Weih­
nachtsfeiern mit Programm, Sport­
feste, Spiele sowie Zirkusprojekte 
sind nur einige Inhalte, welche den 
Gästen immer wieder enorm viel 
Freude bereiten.
Viele Gäste konnten bei uns neue 
Freundschaften schließen und tref­
fen sich nun regelmäßig in gemüt­
licher Runde. Genießen dabei das 
gemeinsame Frühstück und unser 
hausgemachtes Mittagessen sowie 
die bodenständige deutsche Haus­
mannskost. Dafür steht unsere 
Köchin Kathrin! Sie sorgt auch 
dafür, dass täglich zum Kaffee ein 

frisch gebackener Kuchen auf den 
Tischen steht, bevor die freund­
lichen und kompetenten Herren des 
Fahrteams Berlin alle Gäste wieder 
sicher nach Hause bringen.
Lernen Sie das Team der adviCura 
Tagespflege kennen, schauen Sie 
sich Bilder und Filme aus unserem 
abwechslungsvollen Alltag an und 
genießen das Ambiente in unse­
ren liebevoll gestalteten Räumen. 
Außerdem haben Sie die Möglich­
keit die Arbeit unserer Köchin zu 
testen, von süß bis salzig wird alles 
dabei sein! 

Am 25. September von 16.00 
bis 19.00 Uhr öffnen wir unsere 
Türen für interessierte Gäste, 
Angehörige und alle, die unsere 
Einrichtung näher kennen­
lernen möchten.

Unsere Tagespflege steht für:
· �kreative und abwechslungsreiche 

Beschäftigung für Körper, Geist 
und Seele

· �ein engagiertes, herzliches 
Team, das für eine individuelle 
Betreuung sorgt

· �eigene Köchin mit täglich frisch 
zubereiteter Hausmannskost

· �Geselligkeit bei Kaffee und 
selbstgebackenem Kuchen

Wir freuen uns darauf, mit Ihnen 
ins Gespräch zu kommen und 
Ihnen zu zeigen, wie wir den Alltag 
in unserer Tagespflege gestalten.
Seien Sie herzlich willkommen!

adviCura GmbH
Ihr Pflegezentrum
Am Rosengarten 48
15566 Schöneiche
Tel. 030-26 36 9290
Mail: office@advicura-pflege.de
www.advicura-pflege.de

Wir öffnen unsere Türen!
adviCura · Tagespflege am Rosengarten

– Anzeige –
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Der Bürgermeister hatte zu sei­
nem zweiten Stammtisch auf dem 
Sportplatz eingeladen. Ungefähr ein 
Dutzend Leute saßen am Tisch. Der 
Vorsitzende vom Finanzausschuss 
schaute mal kurz rein. Die Dame 
von ZfS hielt durch und machte 
auch aktiv mit. Und ehrlich mei­
nerseits miaut, wer hier jetzt große 
kommunale Erkenntnisse erwar­
tet, ist sicher enttäuscht. War alles 
irgendwie in der Gemeindevertre­
tung und entsprechend dann in 
unserem Kater. Aber Fragen und 
Fakten kamen entspannt auf den 
Biertisch. Und wer dann später 
noch mal auf sein Problem zurück­
kommen wollte, der machte das 
zwanglos, oder ein anderer mischte 
sich, oft familiär neunmalklüger 
ein, oder hatte plötzlich auch eine 
Frage dazu. 
Warum baut man die Häuser am 
Stegeweg nicht einfach höher? Gibt 
doch mehr Wohnungen? Ist bei 
uns so grün festgelegt.  Das ganze 
schreckliche Parkchaos kann man 
doch mit einer Tiefgarage beseiti­
gen? Kostet. Kostet den Beamten­
wohnungsverein. 
Die Rüdersdorfer Blitzer-Einnah­
men: Können wir uns da nicht dran­
hängen? Ist ein anderer Landkreis, 

telt am Kilometer- und Busproblem 
herum. Und wenn die nicht her­
kommen, was ist dann hier mit der 
Unterzahl?
Was war noch? Fußgängerüberweg 
an der Pusteblume. – Schwimm­
halle, Freibad, Schwimmenlernen? 
Die hiesigen Kinder werden dazu 
ins Schwapp nach Fürstenwalde 
gefahren. – Sandstraßen, „erwei­
terte Instandsetzung“? Dazu Priori­
tätenliste. Und dass die Sanierungs­
kosten ständig steigen. Und was 
ist mit der Kurve und dem Regen 

aber die Polizei und die Unsrigen 
sind in Prüfung.
Die LKWs auf der Rahnsdorfer 
Straße klapperten auch wieder.
Die Berliner/Schöneicher Wind­
rad-Angelegenheit – ein Problem? 
Übrigens: was unsere Verwaltung 
und der Bürgermeister den Köpe­
nickern auf den Beteiligungstisch 
gelegt hat, kann man bei schoenei­
che-aktuell.de, der Online-Zeitung, 
nachlesen, von wegen der Belange 
der Gemeinde: www.tinyurl.com/
schoeneiche-aktuell
Der Umzug zum Heimatfest war 
toll! Das Wetter, 28 Gruppen und 
die vielen Leute an der Straße. Die 
Partnergemeinden waren natür­
lich auch da. Die Schwentinentaler  
schwärmten sogar noch vom Musik­
fest, erzählte der Bürgermeister.

Wie funktioniert das mit dem Gym­
nasium und zunächst mit den Con­
tainern? Geht am 25.8. los, und von 
den 46 angemeldeten Schülern sind 
ganze 16 aus Schöneiche. Warum? 
Trauen die Eltern der Gemeinde der 
Gemeinde nicht? Und die Straus­
berger Eltern sehen das auch nicht 
als Wunschschule, sondern nerven­
aufreibend. Von wegen der langen 
Fahrwege. Denn ihr Schulamt bas­

in der Leibnizstraße? – Zaun um 
Spielplatz Goethepark von wegen 
Straßenbahn? Parktoilette war auch 
wieder. – Gewerbegebiet auch – 
WSE und Tesla und Gartenwasser 
und sinkendes Grundwasser.
Als Stammtisch-Schlusswort eine 
passende Zusammenfassung, die 
ich dort aufgeschnappt habe: „Die 
Leute interessieren sich eben, was 
hier überhaupt so abgeht!“ Miau, 
ich auch und somit:

Ihre Miau-Journaille

Bürgermeister-Stammtisch

Thema beim Bürgermeister-Stammtisch: Braucht es einen Fußgängerüberweg für 
die Kita Pusteblume. 	 Foto: Kielmann

Ines Schwerdtner
kommt nach

19. September 2025, 18.30 Uhr

Schöneiche!
Zum spätsommer-

lichen Grill- und 
Barabend in der 
Kulturgießerei.

Mit musikalischer 
Begleitung von 
Hartmut König 
(Oktoberklub). 

1. Schultag für das 
Gymnasium Schöneiche 
Liebe Schöneicherinnen und Schöneicher,
Endlich! Schöneiche hat wieder eine weiterfüh­
rende Schule. Der Kreistag hatte am 9.10.2024 
die Errichtung eines Gymnasiums beschlossen 
und nun startet es am 8.9.2025 mit den ersten 
zwei 7. Klassen vorerst an einem Interimsstand­
ort. Viele Jahre lang hatte sich die SPD in der Gemeindevertretung für 
eine weiterführende Schule in unserem Ort eingesetzt. Viele Hürden 
mussten überwunden werden. Die Standortfrage wurde gelöst und ein 
 Bebauungsplanverfahren in Gang gesetzt. Nun steht der Landkreis als 
Träger der Schule vor der großen Aufgabe, den Neubau des Gymnasiums 
zum Schuljahr 2028/29 fertigzustellen. Hausaufgabe der Gemeinde hin­
gegen ist es, bis dahin die Woltersdorfer Straße so auszubauen, dass Lehr­
kräfte, Schülerinnen und Schüler dann auch sicher zur Schule kommen. 
Dafür werden wir uns einsetzen.
Für die ersten Schülerinnen und Schüler, aber auch für die neue Schul­
leitung, die Lehrkräfte und die Eltern beginnt nun der aufregende und 
spannende Prozess einer Schulneugründung.  Welches Profil wird die 
Schule haben? Wie wird das Schulprogramm aussehen?  
Wir wünschen allen ein erfolgreiches Schuljahr und Freude und Spaß 
beim Lernen. 

Ihre Maria Kampermann
Vorsitzende der SPD Schöneiche

Rufen Sie uns an oder schreiben Sie uns:  
0151­57 85 64 80 oder info@spd­schoeneiche.de

www.spd-schoeneiche.de
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Thomas Kietzke

Montag 19-20 Uhr
Mittwoch 18-20 Uhr

www.huk.de/vm/t.kietzke
E-Mail: kietzke@hukvm.de

Friedensaue 12
15566 Schöneiche

Beerdigungen sind recht teuer.

Viele Kunden fragen mich 
zur Zeit nach Sterbegeld­
versicherungen, die wir 
auch sehr preiswert anbieten. 

Schauen Sie doch ’mal vorbei.

Aus der Geschäftswelt berichtet

Mit zunehmendem Alter verändern 
sich unsere Bedürfnisse – besonders 
im Alltag. Viele Menschen über 70 
erzählen uns, dass sie sich in ihrer 
eigenen Badewanne nicht mehr 
sicher fühlen. Der hohe Einstieg, 
die Rutschgefahr, das Unbehagen 
– all das kann zu unnötigem Stress 
führen. Dabei ist das Badezimmer 
eigentlich ein Ort, an dem man sich 
wohl und sicher fühlen sollte.

Was viele nicht wissen: Schon eine 
kleine bauliche Anpassung kann 
einen großen Unterschied machen. 
Der Einbau einer Tür in die vorhan­
dene Badewanne oder der komplette 
Umbau zu einer flachen Dusche 
sorgt dafür, dass Sie Ihr Bad wieder 
angstfrei und bequem nutzen kön­
nen. Kein Klettern, kein Wackeln – 
stattdessen ein fester Stand und ein 
sicheres Gefühl.
Wir haben uns auf genau diese 
Umbauten spezialisiert – schnell, 

Baustelle, kein Schmutz – und Sie 
können Ihr neues Bad am nächsten 
Tag schon nutzen.

sauber und stressfrei. Innerhalb 
von nur 24 Stunden ist der Umbau 
erledigt. Es entsteht keine tagelange 

Noch besser: Mit Pflegegrad ist 
der Einbau oft komplett kostenlos! 
Liegt ein Pflegegrad vor, übernimmt 
Ihre Pflegekasse bis zu 4.180 € 
für den Badumbau. In vielen  
Fällen bedeutet das: Sie zahlen 
keinen Cent. Und Ihr Vorteil: Wir 
übernehmen alles – von der persön­
lichen Beratung bis hin zur voll­
ständigen Zuschussbeantragung.
Unsere Erfahrung zeigt: Schon 
wenige Stunden nach dem Umbau 
verändert sich vieles. Der Gang 
ins Badezimmer wird wieder zur 
Selbstverständlichkeit – ohne Sor­
gen, ohne Angst. Vertrauen, Erfah-
rung und echte Hilfe – das ist 
unser Versprechen.

Wir nehmen uns Zeit für Ihre Fra­
gen, erklären Ihnen jeden Schritt 
und finden gemeinsam mit Ihnen 
die beste Lösung – ob für Sie selbst 
oder Ihre Angehörigen.
Rufen Sie uns an.  Wir beraten Sie 
kostenlos, einfühlsam und ganz in 
Ruhe. Ihr neues, sicheres Bad ist 
näher, als Sie denken.

Seniorenbad 24
Sterndamm 106, 12487 Berlin
Tel. 030-577 010 84
info@seniorenbad24.de

Weitere Info unter:
www.seniorenbad24.de

Sicher und selbstbestimmt – auch im Badezimmer
Wertvolle Tipps & Ideen von der Firma Seniorenbad24

– Anzeige –

4.180,- Euro 
Zuschuss möglich!

… nachher

Vorher …

Wie zufrieden sind Sie mit dem Angebot des ÖPNV in und 
um Schöneiche? Wo besteht dringender Handlungsbedarf? 
Was läuft gut und sollte unbedingt beibehalten werden?

Sie können sich noch bis Ende September über die Kommentar-
funktion an der Umfrage des Landkreises Oder-Spree beteiligen: 
https://gruenlink.de/7m9rneevy6. 

Darüber – und auch über Carsharing, barrierefreie Gehwege oder Fahrrad-
schutzstreifen – möchten wir uns gern mit Ihnen und euch austauschen –  
beim nächsten Klimatreff am 24.9. ab 19 Uhr im Café der Kulturgießerei.

Ihre Katrin Neubert und Stefan Brandes 
Gemeindevertreterin und Vorsitzender von Bündnis 90/Die Grünen
E-Mail: post@gruene-schoeneiche.de · Telefon: 030-22 39 00 39

Tel. (030) 65 94 00 65

Anzeigenschluss für 
die Oktober-Ausgabe: 
17. September
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Vor mehr als zwanzig Jahren grün­
dete sich ein Initiativkreis zum 
Thema „Gedenken an Pfarrer Hein­
richs“. Zu diesem Kreis gehörten 
neben Gemeindegliedern der evan­
gelischen Kirche die damalige Pfar­
rerin Kerstin Lütke ebenso wie der 
damalige Bürgermeister Heinrich 
Jüttner sowie Konrad von Rabenau 
(Theologe und Gemeindevertreter, 
inzwischen verstorben) und einige 
Mitglieder des Ortschronikfachbei­
rates. Mit viel Engagement wurden 
Spenden gesammelt und schließlich 
konnte man am 8. Mai 2005 (60 
Jahre nach Kriegsende) neben der 
Kapelle Fichtenau einen Gedenk­
stein aufstellen. Ortschronistin und 
Pfarrerin hatten außerdem eine 
kleine Dokumentation erarbeitet, 
die auch heute noch hinter den Fens­
terscheiben des Kappelleneingangs 
zu sehen ist.
Wer aber war Pfarrer Heinrichs? 
Warum war er so wichtig für unse­
ren Heimatort in den dunklen Jah­
ren von 1933 bis 1945? Unter dieser 
Fragestellung wollen wir in unserem 
Schöneicher Jubiläumsjahr erneut an 
diesen Teil der Geschichte unseres 
Ortes erinnern.
Am 6. April 1889 wurde Joachim 
Heinrichs in Burgörner (Sachsen-
Anhalt) geboren. Nach verschie­
denen Orts- und Schulwechseln 
bestand er 1909 das Abitur am Dom­

tete er die Diakonieschwester Klara 
Strauß und zur Familie gesellten sich 
im Laufe der Jahre vier Töchter.

Gegen die „Deutschen 
Christen“
Im Jahr 1930 trat Joachim Heinrichs 
seine Pfarrstelle in Schöneiche-
Kleinschönebeck an. Als Mitglied 
in der „Sydower Bruderschaft“ 
war Heinrichs schon länger damit 
befasst, den nationalsozialistischen 
Ideen von Rassenreinheit und 
Judenfeindschaft entgegenzutreten.  
In diesem Kreis versuchte man sich 
dem Aufbau einer deutschen Natio­
nalkirche und dem „Führerprinzip“ 
zu widersetzen. 

gymnasium in Magdeburg. Nach 
der einjährigen Militärzeit begann 
Heinrichs sein Theologiestudium 
in Tübingen und wurde – zunächst 
ohne Abschluss – als Hauslehrer 
tätig. Durch den Beginn des ersten 
Weltkrieges musste er seine schließ­
lich doch begonnen Examensarbei­
ten unterbrechen.  Die Erfahrungen 
im Krieg waren sehr prägend für 
ihn. Er erlitt eine Kriegsverletzung 
und wurde schwerhörig. Fest ent­
schlossen setzte er sein Studium 
nach dem Krieg fort und beendete 
es schließlich 1921 mit dem zweiten 
theologischen Examen. Die 1920er 
Jahre verlebte er als Hilfsprediger 
und Pfarrer in Groß Beuster bei See­
hausen in der Altmark. 1922 heira­

Bei den Kirchenwahlen 1932 fand 
Heinrichs auch in Schöneiche einige 
Mitstreiter, die bereit waren, gegen 
den Ansturm der „Deutschen Chris­
ten“ zu arbeiten. Doch nachdem 
Hitler 1933 Reichskanzler gewor­
den war, formierte sich im Ort eine 
Gruppe der „Deutschen Christen“ 
mit einer Großveranstaltung, um den 
Nationalsozialismus auch in dieser 
Gemeinde durchzusetzen. Sonder­
gottesdienste zu den neuen National­
feiertagen mit auswärtigen Pfarrern 
wurden gefeiert und die allgemeine 
Volksbegeisterung für den „Führer“ 
und die neuen Machthaber nahm zu. 
Am 23. Juli 1933 gewannen die 
„Deutschen Christen“ die von der 
Regierung erzwungene Wiederho­
lung der Kirchenwahl. In Schöneiche 
war diese Wahl so eindeutig, dass 
nun alle Mitglieder des Gemeinde­
kirchenrates „Deutsche Christen“ 
waren – außer Pfarrer Heinrichs!

Bekennende Kirche in 
Schöneiche
Er predigte die geistige Unabhän­
gigkeit der evangelischen Kirche 
und erinnerte auf der Kanzel an das 
Bibelwort: „Man muss Gott mehr 
gehorchen, als den Menschen“. Für 
ihn war es nur konsequent, sich dem 
„Pfarrernotbund“ anzuschließen, 
der gegründet worden war, um den 
getauften Juden beizustehen, die von 
kirchlichen Ämtern ausgeschlos­
sen werden sollten. Er löste sich 
schließlich von der deutschchristlich 
beherrschten Kirche und hielt sich 
nicht mehr an die Weisungen ihrer 
Kirchenorgane. 
Fortsetzung auf Seite 12.

Bekennende Kirche in Schöneiche – Gedenken an 
Pfarrer Joachim Heinrichs zum 80. Jahrestag des Kriegsendes
Beiträge zum 650. Jubiläumsjahr: Der Ortschronikfachbeirat 
erforscht, sammelt und schreibt Geschichte(n) – 15. Teil

Pfarrer Heinrichs inmitten von Konfirmanden in den 1930er Jahre 	 Foto: privat

Vermessungsbüro Junge
Öffentlich bestellte Vermessungsingenieurin

im Land Brandenburg

Tel.: (030) 64 90 06 - 10
Fax: (030) 64 90 06 - 30
E-Mail: info@vermessung-junge.de
www.vermessung-junge.de

August-Borsig-Ring 39 · 15566 Schöneiche bei Berlin

Kompostierplatz KompoTerra  
Fischer GmbH

Neuenhagener Chaussee 1-3 (hinter FloraLand Arnold) • 15566 Schöneiche 
Telefon (030) 64 38 85 23• www.kompoterra-schoeneiche.de • 

geöffnet: Montag–Freitag 7–18 Uhr, Samstag 9–12 Uhr

Kompost zur Düngung
Vertrieb von Sand, Kies, Boden, Rindenmulch
Annahme von Gartenabfällen









Friedrichshagener Straße 43
15566 Schöneiche 
Telefon (030) 6 49 31 47
Funk (0171) 4 23 92 64
E-Mail trautwein-ghs-gmbh@arcor.de

• Wärmepumpen

• Klima / Lüftung

• alternative Heizsysteme

• Gebäudeenergieberatung

•  Maurer-, Putz-  
und Betonarbeiten

• Vollwärmeschutz

• Kleinreparaturen

• Dachausbauten

• Fliesenarbeiten

• Trockenbau

Rosa-Luxemburg-Straße 4, 15566 Schöneiche
Tel.: 030 / 649 80 11 · Mobil: 0173 / 236 52 95
E-Mail: frank.ziminga@gmail.com
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Im Jubiläumsjahr ihres 20-jährigen 
Bestehens laden die Docemus Privat­
schulen im September zu ihren tradi­
tionellen Campustagen ein:
• �20. September, 10–14 Uhr:  

Campus Grünheide
• �27. September, 10–14 Uhr:  

Campus Neu Zittau

An beiden Tagen können interes­
sierte Eltern, Schüler und Gäste die 
Standorte kennenlernen, das päda­
gogische Konzept des freien Schul­
trägers entdecken und sich über 
die vielfältigen Bildungs- und Frei­
zeitangebote informieren. Auch für 
Menschen, die sich für den Lehrer­
beruf interessieren, bieten die Cam­
pustage umfassende Einblicke in 
den Quereinstieg und die Karriere­
möglichkeiten bei Docemus.

Ein neues Kapitel für Docemus
Mit Beginn des neuen Schuljahres 
hat der freie Träger seine Unterrichts- 
und Lernkultur neu ausgerichtet. Im 
Mittelpunkt steht das Konzept des 
selbstorganisierten Lernens: Schüler 
gestalten ihren Lernprozess künftig 
eigenverantwortlicher – unterstützt 
durch flexible Zeitmodelle, moderne 

initiative „Schule macht fit“ ihre 
Mitmachangebote. Für ehemalige 
Schüler ist eine Alumni-Lounge ein­
gerichtet, die Raum für Begegnung 
und Austausch bietet. „Der Cam­
pustag ist für uns eine wunderbare 
Gelegenheit, die besondere Atmo­
sphäre auf unserem Campus erleb­
bar zu machen. Unsere Gäste sollen 
spüren, wie Lernen und Gemein­
schaft bei uns Hand in Hand gehen“, 
sagt Petra Katz, Direktorin am 
Campus Grünheide.

Raumkonzepte und passende Struk­
turen. Näheres dazu erfahren Besu­
cher an den Infoständen während 
der Campustage.

Campus Grünheide am 
20. September
Besucher erwarten geführte Rund­
gänge durch Klassen- und Fach­
räume, naturwissenschaftliche 
Experimente und Einblicke in 
zahlreiche Arbeitsgemeinschaften. 
Zudem präsentiert die Gesundheits­

Campus Neu Zittau am 
27. September
Auch hier öffnen sich die Türen 
für Führungen und Informati­
onsveranstaltungen. Schüler und 
Lehrkräfte geben Einblicke in den 
Unterrichtsalltag, präsentieren die 
Fachbereiche sowie die docemusei­
genen Fächer Soziales und Bürger­
schaftliches Engagement und Poly­
ästhetik. Besonders willkommen 
sind angehende oder interessierte 
Lehrkräfte: „Wir suchen engagierte 
Menschen, die unsere Leidenschaft 
für Bildung teilen und sich vorstellen 
können, unser Team zu verstärken“, 
betont Silke Lubitz, stellvertretende 
Direktorin am Campus Neu Zittau.

Die Docemus Privatschulen betreiben 
im Land Brandenburg seit 20 Jahren 
weiterführende Schulen. An den Cam-
pus-Standorten in Blumberg, Grün-
heide und Neu Zittau lernen derzeit 
etwa 1.320 Schülerinnen und Schüler 
von der siebten bis zur zwölften Klasse 
an Oberschule, Fachoberschule und 
Gymnasium unter einem Dach.

Weitere Informationen: 
www.docemus.de

Tag des offenen Campus bei Docemus 
am 20. und 27. September

– Anzeige –

Komm
zu uns!

Mach dich schlau und schau dir deinen zukünftigen 
Campus genauer an. Wir zeigen dir, wie moderne 
Schule heute geht, wie gesünder Lernen funktioniert 
und dass Schule viel mehr sein kann als Unterricht. 
Wir freuen uns auf dich!

docemus.de

TAG DES 
OFFENEN 
CAMPUS
20.09.25  G RÜ N H E I D E
27.09.25  N E U  Z I T TA U

Komm
zu uns!

Mach dich schlau und schau dir deinen zukünftigen 
Campus genauer an. Wir zeigen dir, wie moderne 
Schule heute geht, wie gesünder Lernen funktioniert 
und dass Schule viel mehr sein kann als Unterricht. 
Wir freuen uns auf dich!

docemus.de

TAG DES 
OFFENEN 
CAMPUS
14.09.24  G RÜ N H E I D E
21.09.24  N E U  Z I T TA U
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Fortsetzung von Seite 10. Mit 
Gemeindemitgliedern gleicher 
Überzeugung bildete Heinrichs 
in Schöneiche eine „Bekennende 
Gemeinde“ als Teil der 1934 auf den 
Synoden in Barmen und Berlin-
Dahlem ausgerufenen „Bekennen­
den Kirche“ Deutschlands. 
Nicht zu unterschätzen ist in diesem 
und im gesamten Lebenszusammen­
hang von Pfarrer Heinrichs die Rolle 
seiner Ehefrau Klara. Sie unterstützte 
ihn in seinen beruflichen und pri­
vaten Entscheidungen und stand 
ihm in den nun folgenden Jahren, 
die gekennzeichnet waren durch die 
Beeinträchtigung seiner Arbeit, zur 
Seite. So wurde ihm zeitweise ein 
Pfarrer von den „Deutschen Chris­
ten“ zugeordnet. Der Schöneicher 
Lehrer Otto Kalk denunzierte ihn 
und man bezichtigte den Pfarrer gar 
finanzieller Untreue, die aber vom 
Konsistorium nicht nachgewiesen 
werden konnte. 1939 war Heinrichs 

Am 10. August, einem strahlend-
schönen Sommersonntag, gab es 
in der Schöneicher Schlosskirche 
das lange angekündigte Benefiz­
konzert. Im Rahmen der Sommer­
konzerte wurde es vom Förderver­
ein der evangelischen Kirche, von 
den Schöneicher Heimatfreunden 
und vom Ortschronikfachbeirat 
organisiert. Das Dapp-Ensemble 

von ihr getrennt hatte. Pfarrer Hein­
richs‘ mutiges „Bekennen“ wurde 
uns auch von seiner Tochter Doro­
thea als Zeitzeugin (2005) bestä­
tigt. Sie berichtete von geheimen 
Andachten und Gottesdiensten und 
hob die wichtige Mitarbeit ihrer 
Mutter hervor.

Ein neuer Anfang
Nach Ende des Zweiten Weltkrieges 
gelang unter schwierigen Bedingun­
gen ein mutiger Neuanfang in der 
Gemeinde Schöneiche. Die Betei­
ligung seiner Ehefrau Klara war 
auch hierbei wieder wesentlich. Sie 
knüpfte Kontakte, bemühte sich in 
ihrer freundlichen und offenen Art 
um junge wie alte Gemeindemitglie­
der. Ihr gelang es so manche Schwie­
rigkeit, die sich durch Heinrichs 
oft etwas schroffe und strenge Art 
– sicher auch bedingt durch seine 
Schwerhörigkeit – zu beheben.

den wertvollen Bibliotheksbestand 
zu erhalten und zu bewahren. 
Die Kirche war voll, die Musik – 
Geige, Flügel, Cello – wunderschön 
und voller klassischer Ohrwürmer, 
das Publikum frohgestimmt und 
interessiert und die Spendenbereit­
schaft ließ keine Wünsche offen.  
Auf Dr. Gängels Publikation zum 
Schindlerschen Waisenhaus – zehn 

Entlassung aus dem Kirchendienst 
schon so gut wie beschlossen – offizi­
ell, weil er einen Urlaubsantrag an den 
Vertrauensmann der „Bekennenden 
Kirche“ und nicht an den Superinten­
denten des Kirchenkreises gerichtet 
hatte. Aber durch den Beginn des 
Zweiten Weltkrieges wurde die Straf­
maßnahme vorerst ausgesetzt.

Der „Menschenfreund“
Die ideologische Zielrichtung des 
Nationalsozialismus konnte Hein­
richs in keiner Weise mit seinem 
Verständnis vom Christentum ver­
einbaren. Er ließ es deshalb nicht nur 
beim bekennenden Wort, sondern 
setzte sich auch aktiv für Verfolgte 
ein. Zusammen mit seiner Frau half 
er jüdischen Menschen, Gemein­
degliedern in Schöneiche und auch 
einigen aus Berlin. Beispielsweise 
unterstützte er die Jüdin Susanne 
Ritscher, nachdem sich deren Mann 

mit Anne-Kathrin Seidel, Susanne 
Mayer und Volkmar Weiche spielte 
Musik von Bach bis Schostako­
witsch. Es wurde der Schindlerschen 
Gutsherrschaft von 1725 bis 1746 
gedacht, ihrer Verdienste um das 
alte Gutsdorf und ihrer Stiftungen. 
Einige uralte Bücher der Schindler­
bibliothek wurden vorgestellt. Die 
Spenden der Besucher sollen helfen, 

Wie schon ein anderer Pfarrer aus 
Schöneiche etwa 130 Jahre zuvor 
(Raymund Dapp) war Joachim 
Heinrichs mit seiner Familie ohne 
Rücksicht auf die eigene Sicherheit 
der Mehrheitsmeinung und den 
dazugehörigen Machthabern ent­
gegengetreten und hat seine christ­
lichen Ideale gelebt. Vor 70 Jahren ist 
er am 13. März 1955 gestorben.

Regina Flikschuh
Ortschronistin und Mitglied im 

Gemeindekirchenrat 

Stück hat er gespendet! – gab es 
einen Run und viele Nachfragen. 
Mit seiner Erlaubnis stellen wir den 
Text auf die OFB-Webseite: 
www.geschichte.schoeneiche.de
Danke an alle Spender und Spen­
derinnen – wir halten Sie auf dem 
Laufenden! 

Christine Große
Ortschronikfachbeirat

M E I S T E R B E T R I E B 
A X E L  B R Ü C K N E R

• Heizungsanlagen
• Sanitärinstallation
• Reparaturarbeiten 
• Dachrinnen
• Fallrohre

Am Goethepark 9
15566 Schöneiche  

Tel.:  030 / 6 59 61 60
Funk:  0172 / 3 24 19 95
Fax:  030 / 65 94 07 24

Kleinreparaturen · Armaturenaustausch 

Gas
Wasser

Heizung
Sanitär

Dachrinnen
Meisterbetrieb Axel BrücknerMeisterbetrieb Axel Brückner

Ein Benefizkonzert für die Schindlerbibliothek

Am 8. Mai vor zwanzig Jahren neben der 
Kapelle Fichtenau aufgestellt, anlässlich 
des 60-jährigen Kriegsendes: 
Der Gedenkstein für Pfarrer Joachim 
Heinrichs. 	 Foto: Regina Flikschuh

Bekennende Kirche in Schöneiche – Gedenken an 
Pfarrer Joachim Heinrichs zum 80. Jahrestag des Kriegsendes
Beiträge zum 650. Jubiläumsjahr: Der Ortschronikfachbeirat 
erforscht, sammelt und schreibt Geschichte(n) – 15. Teil
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Was ist los in und um Schöneiche?
7. September
• �Flohmarkt am S-Bhf. Friedrichs­

hagen, 8 bis 16 Uhr
• �Kleiner Spreewaldpark: Letzter 

Termin des beliebten Sommer­
cafés in diesem Jahr. Alle Schön­
eicher und Gäste sind herzlich 
eingeladen, das breite Kuchen- 
sortiment selbstgebackener  
Köstlichkeiten unter dem Blätter­
dach der Bäume im Park zu genie­
ßen. Heißgetränke und Holunder­
limonade erfrischen die Besucher 
beim Sonntagsausflug.  
Die Einnahmen kommen der 
Grünen Wabe, dem geplanten 
Umweltbildungs- und Begeg­
nungshaus, zugute. 14 bis 17 Uhr 

8. September
• �Rathaus der Gemeinde Schön­

eiche: Abschlussveranstaltung 
zur Vorstellung der Kommunalen 
Wärmeplanung, 18 Uhr, s. S. 2

11. September
• �histor. Rathaus Friedrichshagen, 

Ratssaal: Die Leibniz-Sozietät der 
Wissenschaften zu Berlin e.V. lädt 
zum öffentlichen Vortrag:  
Andreas Arndt spricht zum Thema: 
„Barbarei und Kultur. Hegel über 
die Abgründigkeit der Moderne“. 
Infos: https://leibnizsozietaet.de/
event/klassensitzung-sozial-und-
geisteswissenschaften, 10 Uhr

• �histor. Rathaus Friedrichshagen, 
Ratssaal: Die Leibniz-Sozietät der 
Wissenschaften zu Berlin e.V. lädt 
zum öffentlichen Vortrag: Reinhold 
Zilch (Berlin) spricht zum Thema 
„Gottlieb von Jagow und die 
Kriegsschuldfrage zwischen Zeitge­
schichte und Propaganda 1918 bis 

1935“, Infos: https://leibnizsozie­
taet.de/event/plenum-21, 13 Uhr

12. September
• �Faust̀ ǹ Roll Rocktheater nach 

Goethe, Hügelland-Hangar 
Rüdersdorf, Am Bahnhof1,  
15562 Rüdersdorf, alle Infos unter: 
www.faustnroll.de, Tickets auch 
über reservix.de /eventim.de, 
Beginn 20 Uhr

13. September
• �Offene Ateliers Schöneiche:  

von 11 bis 18 Uhr, s. S. 6
• �ehemalige Schlosskirche: 

Brandenburgisches Konzert­
orchester, Eintritt: 18 €, Vorver­
kauf im Heimathaus, Dorfaue 8, 
Mi. bis Sa. 14-17 Uhr,  
Beginn: 16 Uhr

14. September
• �Flohmarkt am S-Bhf. Friedrichs­

hagen: Entfällt wegen Antik­
flohmarkt Trabrennbahn Berlin 
Karlshorst

• �Offene Ateliers Schöneiche:  
von 11 bis 18 Uhr, s. S. 6

• �Museumspark Rüdersdorf: Der 
Museumspark öffnet zum Tag des 
offenen Denkmals, bei freiem Ein­
tritt, und füllt den Tag mit einem 
bunten Programm für Groß und 
Klein, Heinitzstr. 9, Rüdersdorf 
bei Berlin, 10 bis 18 Uhr, s. S. 18

• �histor. Rathaus Friedrichshagen mit 
Ratskeller und altem Ratssaal: Tag 
des offenen Denkmals, Das Denk­
mal kann von 13 bis 17 Uhr auf 
eigene Faust besichtigt werden. In 
dieser Zeit gibt es zudem die belieb­
ten Haus- und Turmuhrführungen. 
Eintritt frei, Spenden willkommen. 

Hausführungen: 14 und 16 Uhr, 
Treffpunkt: vor dem Rathaus / 
Führungen zum Uhrwerk (nicht 
barrierefrei, max. 6 Personen pro 
Führung): 13:30, 14:30, 15:30 und 
16:30 Uhr, Treffpunkt 3. OG, festes 
Schuhwerk erforderlich

• �Dorfkirche Münchehofe: Der 
Förderverein der evangelischen 
Kirchengemeinde Schöneiche lädt 
zum Sommerkonzert mit Kauls­
dorf Brass – Blechblasmusik vom 
Feinsten. Eintritt frei, Spenden 
erbeten. Schulplatz 3, 15366 Mün­
chehofe, 17 Uhr

17. September
• �Kulturgießerei: Gemeindeforum 

für einen themenoffenen Austausch 
zwischen der Einwohnerschaft und 
den Mitgliedern der Gemeindever­
tretung, 18.30 Uhr, s. S. 2.

19. September
• �Kleiner Spreewaldpark: Kinder-

und Familientag mit Spielen, 
Kreativem, Kulinarischem und 
vielem mehr, ab 15 Uhr

20. September
• �4. Wald-Tag in Erkner: NABU-

Mitglieder informieren auf 
dieser kostenfreien Veranstaltung 
Kinder und Jugendliche über 
Fledermäuse und andere Wald­
bewohner. Erfahren Sie Wissens­
wertes und Unterhaltsames über 
deren Lebensweise und wie man 
generell die Artenvielfalt im Wald, 
im Wasser und auf den Wiesen 
schützen und bewahren kann. 
Treff: Wiese vor der Oberförsterei 
Erkner (Oberförstereiweg 1), festes 
Schuhwerk und Mückenspray 
wird empfohlen, 14 Uhr

21. September
• �Flohmarkt am S-Bhf. Friedrichs­

hagen, 8 bis 16 Uhr
• �ehemalige Schlosskirche: Kla­

vierkonzert mit Yao Yue, Eintritt: 
12 €, Vorverkauf im Heimathaus, 
Dorfaue 8, Mi. bis Sa. 14-17 Uhr, 
Beginn: 16 Uhr

25. September
• �Kulturgießerei: Das KinderKino 

zeigt The Liverpool Goalie oder: 
Wie man die Schulzeit überlebt! 
(empfohlen ab 10 Jahren), 16 Uhr, 
s. S. 15

27. September
• �ehemalige Schlosskirche: Herbst­

konzert der Schöneicher Chor­
gemeinschaft e.V., Vorverkauf im 
Heimathaus, Dorfaue 8, Mi. bis 
Sa. 14-17 Uhr, Beginn: 16 Uhr

• �Kulturgießerei: Sound Club: eltern 
edition – Disco für Eltern mit 
einem  Mix aus 90er/00er, HipHop, 
House, Dance und natürlich dem 
Besten von heute, 20 Uhr, s. S. 15

 28. September
• �Flohmarkt am S-Bhf. Friedrichs­

hagen, 8 bis 16 Uhr
• �ehemalige Schlosskirche: Familie 

Kaljushny – Jazz und Swing, 
Eintritt: 15 Euro, Vorverkauf im 
Heimathaus, Dorfaue 8, Mi. bis 
Sa. 14-17 Uhr, Beginn: 16 Uhr

30. September
• �Kulturgießerei: FLINTA*-Tresen. 

Ein Abend nur für Frauen*, Les­
ben, Intergeschlechtliche-, Nicht­
binäre-, Trans- und Agender Per­
sonen, ein Ort zum Freund*innen 
treffen oder zum Vernetzen & 
Pläne schmieden in entspannter 
und offener Atmosphäre. Immer 
am letzten Dienstag des Monats, 
20 Uhr

3. Oktober
• �ehemalige Schlosskirche: Piano 

und Gesang: „Ganz Paris träumt 
von der Liebe“. Konzert mit 
Gassenhauern aus Musical und 
Operette, Melodien, die die Welt 
beweg(t)en! Das Duo ›con emozi­
one‹, Liane Fietzke (Sopran) und 
Norbert Fietzke (Piano), bietet 
den Konzertbesuchern ein tolles 
Programm mit LoveSongs aus 
Musicals, wie „Can-Can“,  
„Zauberer von Oz“, „Song and 
Dance“, „My Fair Lady“, „Sunset 
Boulevard“, „Phantom der Oper“, 
„Girl Crazy“, „Die Csárdás­
fürstin“, „Die lustige Witwe“ u. a. 
Das, gespickt, mit kurzweiligen 
Anekdoten zu den Inhalten oder 
den Machern des jeweiligen zu 
hörenden Stückes. Vorverkauf im 
Heimathaus, Dorfaue 8, Mi. bis 
Sa. 14-17 Uhr, Beginn: 16 Uhr, 
Reservierung unter Telefon:  
030-6493325 und E-Mail:  
Krause-Schoeneiche@t-online.de.  
Kartenvorverkauf auch online 
über eventim-light (zzgl. VVG) 
möglich! Evtl. Restkarten an der 
Tageskasse und Einlass ab  
15.30 Uhr 

5. Oktober
• �Flohmarkt am S-Bhf. Friedrichs­

hagen: Entfällt wegen Antik­
flohmarkt Trabrennbahn Berlin 
Karlshorst

Veranstaltungsorte
• �ehemalige Schlosskirche,  

Dorfstr. 38, 15566 Schöneiche
• �Kulturgießerei, An der Reihe 5,  

15566 Schöneiche,  
www.kulturgiesserei.de

• �Kleiner Spreewaldpark,  
Berliner Str. 2, 15566 Schöneiche, 
www.gruenewabe.de

• �histor. Rathaus Friedrichshagen 
mit Ratskeller und altem Ratssaal, 
Bölschestr. 87/88, 12587 Berlin, 
www.rathaus-friedrichshagen.de
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Das gemütliche Restaurant & Hotel 
mit 100-jähriger Tradition direkt an der Müggelspree gelegen

täglich ab 11 Uhr geöffnet 
warme Küche 11–21 Uhr 

Neuhelgoländer Weg 1 | 12559 Berlin | Tel. 659 82 47
www.neu-helgoland.de

08. + 22.09. Tanztee (15-18 Uhr)  
mit dem Duo Berlin Music

26.09. RENFT

27.09. GET STONED –  
Die Rolling-Stones-Show 

02.10. BUDDY IN CONCERT 
Die Rock’n‘Roll-Show

04.10. DIE OSSIS

13.10. (12-17 Uhr): Torsten Schäpan  
Rumpelkammer mit Erinnerungen
Freuen Sie sich auf einen Wohlfühltag 
mit deutscher Küche, Unterhaltung, 
Tanz, Kaffee & Kuchen. 
Erleben Sie etwas verstaubte 
Melodien mit dem Tenor aus der 

Rumpelkammer mit Filmmusiken 
sowie Operetten.

10.-12.11. (12–17 Uhr):  
Martinsgansessen  
mit Duo Berlin Music
Erleben Sie als Erste unsere leckeren 
Martingänse. Mittagessen, Musik 
zum Tanzen & Schunkeln, Kaffee & 
Kuchen.

18.11. (12–17 Uhr):  
Zauberhaftes Neu-Helgoland

Zaubershow „Reine Kopfsache“  
mit Cosmo, dem Mental-Künstler.
Mittagessen, Musik zum Tanzen & 
Schunkeln, Kaffee & Kuchen.

1.–3.12. Weihnachten mit  
Dagmar Frederic
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ersten September-Wochenende 
kann aus organisatorischen Grün­
den nicht im BD DOBRA SPORT­
PARK stattfinden. Dennoch hofft 
der Verein, dass Mannschaft und 
Fans am 5.9. um 19:30 Uhr im Sta­
dion der Freundschaft ein Fußball­
fest feiern können.

Stolz und offene Türen 
für den Nachwuchs
Drei Eigengewächse des Vereins 
schlagen neue Wege ein: Lennox 
und Johannes, beide Mitglieder 
der Landesauswahl und unse­

Ein neuer Name für die 
Arena auf dem Sportplatz

Seit dem 1. August trägt die Heim­
spielstätte des SV Germania 90 
Schöneiche offiziell den Namen BD 
DOBRA SPORTPARK. Mit diesem 
Schritt beginnt eine neue Ära, die 
den Start in eine spannende Saison 
markiert. Die frisch installierte Sta­
dionbande unterstreicht die starke 
Partnerschaft mit der Bezirks­
direktion Dobra, vertreten durch 
Lars und Maria Dobra. Sie unterstüt­
zen den Verein als neuen Namensge­
ber für die kommenden dreieinhalb 

Jahre. „Wir freuen uns auf eine 
vertrauensvolle Zusammenarbeit“,  
betont der Vereinsvorstand. 
Gleichzeitig blickt Germania mit 
Dankbarkeit auf sieben erfolgreiche 
Jahre mit Autoservice Müller als 
bisherigem Partner zurück. 
Ebenfalls ein großes Dankeschön 
geht an PrimusXL und Trustin­
design, die dafür sorgten, dass 
der Sportpark pünktlich zum Sai­
sonstart im neuen Glanz erstrahlt.  
Ein mögliches Highlight entgeht 
dem neuen Sportpark allerdings:  
Das Traumlos im Landespokal der 
Herren gegen Energie Cottbus am 

rer C-Junioren, wechseln zum SV 
Babelsberg  03, während Paul aus 
den D1-Junioren künftig an der 
Sportschule des 1. FC Frankfurt 
seine Fähigkeiten weiterentwickelt. 
„Wir sind stolz auf eure Entwick­
lung und werden euren Weg wei­
ter begleiten. Unsere Türen stehen 
euch immer offen“, heißt es aus der 
Jugendabteilung.

Fair-Play-Preis für 
unsere Zweete
Ein weiteres Ausrufezeichen setzte 
die zweite Mannschaft: Sie wurde 
vom Fußball-Landesverband Bran­
denburg als fairste Mannschaft der 
Landesklasse Ost ausgezeichnet. 
„Ihr seid ein großartiges Vorbild für 
Fairness, Respekt und Teamgeist“, 
lobte der Verband. Ein Erfolg, der 
zeigt, dass sportlicher Ehrgeiz und 
faires Verhalten Hand in Hand 
gehen können.
Mit neuem Stadionnamen, starken 
Partnern und beeindruckenden 
Erfolgen auf und neben dem Platz 
blickt der SV Germania 90 Schön­
eiche voller Vorfreude auf die kom­
menden Monate im BD DOBRA 
SPORTPARK.

SV Germania 90 Schöneiche e.V. berichtet
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Neues von den Leichtathleten der IGL Schöneiche

Norddeutsche  
Meisterschaften Masters 
am 6.7.
In Berlin-Lichterfelde wurde Gün­
ter Linke über 100 m Norddeutscher 
Meister in der Altersklasse M85.

Deutsche Meisterschaften  
U18/ U20 am 11.7.
Ein toller Erfolg für Niklas Buck­
witz bei den Deutschen Meister­
schaften in Bochum-Wattenscheid! 
Im neu eröffneten Lohrheidesta­
dion holte er mit starken 1:59,60 
min über 800  m den 21. Platz in 
der Gesamtwertung. Das intensive 
Training und die weite Anreise 
haben sich mehr als ausgezahlt. 

Landesmeisterschaften  
am 19./20.7. 
in Potsdam

Mara Kostoff (W12) wurde Landes­
meisterin über 800 m und belegte 
Platz 4 über 75 m sowie Platz 7 im 
Weitsprung. Marit Büttner (W15) 
wurde Vizelandesmeisterin über 
800 m in neuer persönlicher Best­
zeit von 2:29min. Ben Richter (M11) 

im Speerwurf Achter. Luca Wahl 
(M13) belegte im 75 m-Sprint Platz 
8 und im Speerwurf Platz 9. Luca 
und Liam erreichten zudem mit der 
Staffel der Startgemeinschaft Oder­

verpasste mit Platz 4 über 800 m 
knapp das Treppchen. Kay Laurin 
(M12) kam im Schlagballwurf auf 
Platz 9. Liam Meder (M13) rannte 
über 800 m auf Platz 3 und wurde 

land über 4x75 m den 2. Platz.
Herzlichen Glückwunsch zu diesen 
tollen Leistungen!

P.L.; J.N.; A.B.; K.G.

Niklas Buckwitz (li.) bei seinem beherzten 800 m Lauf in Bochum-Wattenscheid
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Wenn die Volleyballer der TSGL 
Schöneiche am 20.9. um 19:00 Uhr 
mit einem Heimspiel gegen den 
Kieler TV II in die neue Saison der 
Dritten Liga Nord starten, empfan­
gen sie in der Lehrer-Paul-Bester-
Halle ausgerechnet jenen Gegner, 
gegen den sie im letzten Spiel der 
vorherigen Spielzeit durch eine 
unglückliche 2:3-Heimniederlage 
auch das letzte Fünkchen Hoffnung 
auf einen direkten Wiederauf­
stieg in die 2. Bundesliga begraben 
mussten.

Verpasster Aufstieg 
dezimiert den Kader
Denn durch den Punktverlust 
gegen die Reserve des Zweitligisten 
von der Förde rutschte die TSGL in 
der Endabrechnung noch auf den 
undankbaren 4. Platz ab und ver­
passte damit die Möglichkeit, in 
einer Relegation gegen den Moer­
ser SC aus der Dritten Liga West 
evtl. doch die ersehnte Rückkehr 
in die zweithöchste deutsche Spiel­
klasse zu realisieren. Somit kehrte 
der mehrmalige Deutsche Meister 
vergangener Jahre kampflos in die 
Reihen der Volleyball-Bundesliga 
(VBL) zurück.
Diese verpasste Chance wirkte sich 
dann auch unmittelbar auf den 
Kader der Schöneicher aus. Denn 
mit Libero Pascal Haase und Mit­
telblocker Adrian Worlitzer folgten 
zwei Leistungsträger der letzten 
Jahre dem Ruf des Lokalrivalen SV 
Lindow-Gransee, der souverän den 
sofortigen Wiederaufstieg meisterte 
und daher im Gegensatz zur TSGL 
nach nur einer Saison wieder Zweit­
liga-Volleyball für ambitionierte 
Spieler aus der Region Berlin/Bran­
denburg anbieten kann.
Mit den Zwillingen Dustin und 
Darryl Ruf beenden zudem zwei 

Die Kulturgießerei meldet sich 
aus der Sommerpause zurück: 
Nach „Der eingebildete Kranke“  im 
Juni steht das neue Theaterprojekt 
von Sozialpädagogin und Schauspie­
lerin Claudia Dornath an. Gesucht 
werden Jugendliche zwischen 12 und 
18 Jahren, die sich auf der Bühne 
ausprobieren wollen. Mit Spaß, Kre­
ativität und Teamgeist wird gemein­
sam ein Theaterstück einstudiert, 
ein Bühnenbild angefertigt und das 
Stück im Dezember in der Kulturgie­
ßerei zur Aufführung gebracht. Ers­
tes Kennenlerntreffen: 10. September 

der erst 18-jährige Alexander Sutor, 
der perspektivisch den Schöneicher 
Außenangriff verstärken soll.
Ebenfalls 2007 geboren und für 
die Außen-/Annahmeposition ver­
pflichtet wurde Justus Raude, der 
über den VC Osnabrück und den 
VC Olympia Berlin den Weg an die 
Schöneicher Dorfaue gefunden hat. 
Zum Saisonbeginn auch noch nur 
18 Jahre jung ist Diagonalangreifer 
Nilo Kunert. Der talentierte Hen­
nigsdorfer hat nach seiner Jugend­
ausbildung beim SCC Berlin und SC 
Potsdam in der vergangenen Saison 
erste Erfahrungen im Erwachse­
nenbereich beim Kremmener SV 
in der Brandenburgliga gesammelt 
und will nun den nächsten Schritt 
wagen.
Vielseitiger einsetzbar und mit 
mehr Drittliga-Erfahrung ausge­
stattet sollen Noah Bachem (23) und 
Bruno Bogatzki (26) dem neuen 
Schöneicher Team neben den ver­
bliebenen Spielern die notwendige 
Stabilität verleihen. Der gebürtige 
Erfurter Bogatzki war zuletzt beim 
VSV Jena in der Dritten Liga Ost 
aktiv und der Berliner Bachem beim 
Ligakonkurrenten SC Potsdam.

In der KinderKino-Reihe zeigt die 
Kulturgießerei am 25. September um 
16 Uhr den preisgekrönten norwe­
gischen Film „The Liverpool Goalie 
oder: Wie man die Schulzeit über­
lebt!“. Der 13-jährigen Jo kämpft mit 
Ängsten und wird von seinen Mit­
schülern gemobbt. Mit viel Humor 
und Feingefühl erzählt der Film, 
wie Jo schließlich über sich hinaus­
wächst (empfohlen ab 10 Jahren).
Am 27. September öffnet der „Sound 
Club: eltern edition“ seine Türen für 
alle Eltern, die mal wieder tanzen 
wollen. Um 20 Uhr zieht DJ DefJam 

erfahrene Außenangreifer leider 
ihre langjährige Karriere, in der 
sie mit der TSGL so einige Höhen 
und Tiefen durchlebt haben. Unver­
gessen bleiben beiden nach eigener 
Aussage vor allem der Aufstieg 
in die 2. Bundesliga Nord im Jahr 
2022 und die danach folgenden 
zwei spannenden Spielzeiten im 
deutschen Volleyball-Unterhaus. 
Nach nur einer Saison im Schön­
eicher Trikot verlässt auch Diago­
nalangreifer Bastian Belkin das 
Team, der sich zukünftig mehr auf 
Beachvolleyball konzentrieren will.

Einige vielversprechende 
Neuzugänge
Nun mussten sich die Schöneicher 
Verantwortlichen, allen voran Chef­
trainer und Ex-Kapitän Maximilian 
Fromm, um möglichst gleichwerti­
gen Ersatz bemühen. Zuerst gelang 
dies auf der Libero-Position, denn 
mit dem 22-jährigen Tobias Siege­
mund wechselt quasi im „Tausch“ 
ein Spieler aus Lindow/Gransee 
nach Schöneiche. Dieser hat seine 
Wurzeln ebenso in der Talente­
schmiede des Berliner TSC, wie 

um 16 Uhr in der Kulturgießerei. 
Anmeldungen für den kostenlosen 
Kurs: Claudia.Dornath@freenet.de.
Bis Ende September können sich 
Interessierte für einen Stand auf 
dem Kunstweihnachtsmarkt der 
Kulturgießerei am ersten Advents­
wochenende bewerben. Ob Kunst, 
Kunsthandwerk, Handgemachtes 
oder Selbsterdachtes – alle kreativen 
Beiträge sind willkommen. Anmel­
dungen bitte per Mail mit Foto(s) 
und einer kurzen Beschreibung des 
Angebots an:  anmeldung@kultur­
giesserei.de.

Saisonziel schwer 
definierbar
Auch wenn für Max Fromm und 
seine Mannschaft die erste Saison­
hälfte wohl vor allem unter dem 
Motto „Teambuilding“ stehen wird, 
sollen und müssen natürlich auch 
die entsprechenden Ergebnisse 
erzielt werden, um einerseits nichts 
mit dem Abstieg zu tun zu haben 
und möglichst am Ende vielleicht 
sogar wieder im vorderen Tabellen­
drittel zu landen.

„Mittelfristig möchte ich aus den 
verschiedenen Charakteren und 
Spielertypen ein Team formen, 
dass sowohl individuell, als auch 
miteinander in den nächsten zwei 
Jahren wieder zu einem Aufstiegs­
kandidaten in die 2. Bundesliga 
heranwächst. Dazu gehört dann 
sicher auch das eine oder andere 
Talent aus der immer erfolgreiche­
ren Schöneicher Jugend.“ schaut der 
mit seinen 28 „Lenzen“ immer noch 
sehr junge TSGL-Trainer bereits ein 
ganzes Stück voraus.

Der Kader der TSGL Schöneiche in 
der Saison 2025/26 in der Dritten 
Liga Nord:
Zuspiel: Ole Irrmisch, Sebastian 
Triller; Diagonal: Tim Schmidt, 
Nilo Kunert; Außen/Annahme: 
Lorenz Klatt, Bruno Wöhlke, Justus 
Raude, Alexander Sutor; Mittel­
block: Tomek Groß, Henrik Wer­
ner, Bruno Bogatzki; Libero: Maxi­
milian Franz, Tobias Siegemund; 
Universal: Noah Bachem; Trainer: 
Maximilian Fromm

Alle weiteren aktuellen Informa­
tionen rund um den Schöneicher 
Volleyball finden Sie unter
www.eastvolleys.com.

die Regler hoch und schickt einen 
Mix aus 90er/00er, HipHop, House, 
Dance und natürlich dem Besten von 
heute auf den Dancefloor. 
Pure Blues! Am 18. Oktober um 20 
Uhr bringen Georg Schroeter, Marc 
Breitfelder, Torsten Zwingenberger 
und Kalle Reuter Schöneiche zum 
Swingen, Mitsingen und zum Tan­
zen. Das mitreißende Repertoire und 
die virtuosen Instrumentalkünste 
machen ein „Pure Blues“-Konzert zu 
einem echten Erlebnis.
Tickets & Infos: 
www.kulturgiesserei.de

TSGL-Trainer Maximilian Fromm (vorne) muss die Neuzugänge schnell in sein 
Team integrieren, um möglichst viele Spiele zu gewinnen.	 Foto: Anja Müller

Am 20. September beginnt die neue Volleyball-Saison!
Schöneicher TSGL-Volleyballer nach verpasstem Aufstieg mit großem Umbruch

Sommer vorbei? Bühne frei!
Neues Theaterprojekt sucht junge Schauspielinteressierte von 12 bis 18 Jahren
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In der Evangelischen Kirche fin­
den in diesem Jahr die Wahlen der 
Gemeindekirchenräte statt. Kirche 
ist natürlich nicht das Kirchen­
gebäude, sondern die Gemeinschaft 
der Gläubigen, die Gott und Jesus 
Christus bekennen. Diese Kirche 
besteht weltweit. Überall gibt es 
Gläubige die sich in Gemeinden 
zusammenfinden, um Gemeinschaft 
zu halten, Gottesdienste zu feiern 
und zu Gott und Jesus Christus zu 
beten, zu loben und zu danken.

Die Evangelische Kirchengemeinde 
Schöneiche ist regional zur Evange­
lischen Landeskirche Berlin-Bran­
denburg-schlesische Oberlausitz 
(EKBO) und im Kirchenkreis Ber­
lin-Südost gehörig. Diese überregio­
nale Kirche braucht schon wegen 
ihrer Größe organisatorische Struk­
turen. Diese Strukturen sind in der 
Grundordnung der Landeskirche 
festgelegt. Dort wird beschrieben, 
wie Kirche in der Region kirchliches 
Leben organisieren soll.

Um das zu gestalten, werden Lei­
tungsgremien gewählt. In den evan­
gelischen Gemeinden ist das der 
Gemeindekirchenrat. Gemeinde­
glieder, die sich besonders für das 
kirchliche Leben engagieren wollen, 
bewerben sich als Kandidaten für 
diese Wahl. Ende November 2025 
findet diese Wahl statt und alle 
Gemeindeglieder ab 16 Jahre sind 
aufgerufen, zu wählen. In Schön­
eiche sind acht Mitglieder in den 
Gemeindekirchenrat zu wählen. Als 
Mitglieder des Gemeindekirchen­
rates, manchmal wird auch noch 
gesprochen von Kirchenältesten, 
übernehmen die Gewählten die 
Verantwortung für alle Bereiche 
und Aufgaben einer christlichen 
Gemeinde. Das sind auch solche 
Dinge, wie die Erhaltung der kirch­
lichen Bauwerke, die Verwaltung 
der finanziellen Belange, und an 
erster Stelle die Gestaltung des 
kirchlichen Lebens in Schöneiche. 
Eine Pfarrerin oder ein Pfarrer der 
Gemeinde ist naturgemäß Mitglied 
des Gemeindekirchenrates und 
gestaltet die geistliche Leitung. Eine 
Wahl zum Vorsitz des Gemeinde­
kirchenrates ist auch möglich, aber 
meist übernimmt ein Laie (ein 
Nichtgeistlicher) den Vorsitz. Die 
Mitglieder des Gemeindekirchen­
rates kommen aus verschiedenen 
Berufen, mit Erfahrungen aus 
ihren Tätigkeiten und aus ihren 
bisherigen Leben. Dabei ist auch 
anzustreben, dass eine gemischte 
Altersstruktur erreicht wird. In 
einer Gemeinde sind Menschen 

aus allen Altersgruppen, die in das 
Leben einer Gemeinde einzubezie­
hen sind. Wichtig ist, dass die Pfarr­
person und die Laien im Gemeinde­
kirchenrat gut und verständnisvoll 
miteinander arbeiten und aus der 
Gemeinde Mitarbeiter zur Bewälti­
gung der umfangreichen Aufgaben 
gewinnen, die bestimmte Bereiche 
übernehmen und mitgestalten. Der 
Gemeindekirchenrat sorgt dafür 
zusammen mit der Pfarrperson, 
dass die kirchliche Lehre eingehal­
ten wird und ist Träger der kirch­
lichen Selbstverwaltung.

Aber warum nun die Überschrift 
synodale Kirche? Synode – synodal, 
das Wort kommt aus dem Griechi­
schen und bedeutet etwa so viel wie 
Zusammenführung – zusammen­
führen. In einem Gemeindekirchen­
rat sind Gemeindeglieder aus den 
unterschiedlichsten Bereichen zu- 
sammengeführt, in demokratischer 
Wahl. Sie kommen aus unterschied­
lichsten Berufen, haben unter­
schiedliches Alter, unterschied­
lichste Lebenserfahrungen. Meist 
ist nur eine Pfarrerin oder Pfarrer 
dabei. Das ist in einer relativ klei­
nen Gemeindegruppe nicht anders 
zu erwarten. Aber Kirchgemeinden 
sind nun doch an jedem Ort prä­
sent, in größeren Orten und Städten 
auch mehrere. 
Um auch in der Region und in 
größeren Bereichen Gemeinschaft 
herzustellen, werden aus jeder 
Gemeinde Vertreter in die Kreis­
synode gewählt. Das sind einesteils 
Laien die da gewählt werden und 
sind die Mehrzahl der Gewähl­
ten. Auch die Pfarrpersonen eines 
Kirchenkreises wählen Vertreter 
in die Kreissynode und Vertreter 
aus kirchlichen Werken, wie z.B. 
der Diakonie, oder Konventen der 
Katecheten und Religionslehrer und 
anderen kirchlichen Mitarbeitern. 
Das gilt dann auch sinngemäß für 
die Wahlen für die Synoden der 
Landeskirchen in Deutschland und 
für die Synode der Evangelischen 
Kirche in Deutschland (EKD).

Die Gewählten der kirchlichen 
Gremien kommen aus der Mitte 
der örtlichen Gemeinden. Das 
geschieht in geheimer Wahl nach 
demokratischen Grundsätzen. Mit 
dieser Grundordnung und dem 
Wahlgesetz der Evangelischen 
Kirche (auch in der Kirche gibt es 
Gesetze) ist gewährleistet, dass alle 
Bereiche der Kirche in den Synoden 
mitarbeiten und gehört werden.

Klaus Guttkowski

Synodale Kirche
Wahlen in den Evangelischen Kirchengemeinden

Kirche

Aktuelle Hinweise für Rüdersdorf, 
Schöneiche, Herzfelde unter: 

www.pfarrei-jakobus.de

Kontakt zur Evangelischen 
Kirchengemeinde Schöneiche
Pfarrerin Steffi Jawer
Tel.: (030) 65 48 51 04
pfarramt.schoeneiche@gemeinsam.ekbo.de 

Gemeindebüro: geänderter Ort wegen 
Bauarbeiten am Pfarrhaus
Kapelle Fichtenau, Lübecker Str. 14  
Tel.: (030) 649 51 35
buero.schoeneiche@gemeinsam.ekbo.de
geöffnet: Di. 15–17 Uhr und Do. 9–12 Uhr

Friedhofsverwaltung:  
Ev. Friedhofsverband Berlin Süd-Ost 
Tel.: (030) 501 736 10

Schöneiche
Kirche „Mariä Unbefleckte Empfängnis“
Friedrichshagener Str. 67, Schöneiche
(Zugang über Krummensee- bzw. 
Friedrich-Ebert-Straße)
· �Hl. Messe an Sonntagen, 11 Uhr
· �07.09. Sommerfest der Kirchenmusiker:  
Musikalische Gestaltung aller kirchen­
musikalischer Gruppen im Gottesdienst 
11 Uhr in Schöneiche; anschl. geselliges 
Zusammensitzen mit Essen und Trinken

· �28.09. ab 12 Uhr Gemeindefest zum 
Erntedank

Theresienheim
Goethestraße 11–13, 15566 Schöneiche
· Hl. Messe an Sonntagen 9:30 Uhr
· �Hl. Messe an Werktagen:  
Jeden Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 
und Freitag 9:30 Uhr

Rüdersdorf
Kirche „Heilige Familie“
Ernst-Thälmann-Straße 73
15562 Rüdersdorf
· ��Hl. Messe jeweils am Sonntag 17 Uhr, 
außer am 28.09. 
Zuvor ab 16:30 Uhr Beichtgelegenheit

Herzfelde
Kirche „Maria Hilf“
Rüdersdorfer Straße 3, 15378 Herzfelde
· �Hl. Messe an Werktagen  
jeweils Dienstag 9 Uhr im Pfarrsaal, 
außer am 09.09.

Ansprechpartner / Erreichbarkeit
Katholische Kirchengemeinde
Pfarrei St. Jakobus Berlin • Umland Ost
Elbestraße 46/47, 15370 Petershagen
Pfarrer: Dr. Robert Chalecki
Tel.: (03 34 39) 12 87 70
E-Mail: Robert.Chalecki@erzbistumberlin.de
Zentralbüro 
Pfarrsekretärin: Johanna May
Tel.: (03 34 39) 12 87 71
E-Mail: pfarrbuero@pfarrei-jakobus.de
www.pfarrei-jakobus.de

Evangelische 
Gottesdienste

Katholische Kirchengemeinde 
Pfarrei St. Jakobus 

Berlin – Umland Ost
Gottesdienste

7.9.	 12. So. n. Trinitatis
	 Sprengel-Ulmenhoftag
	� 10.00 Uhr Ulmenhof Wilhelms­

hagen – Pfrn. S. Jawer, N. Küchler
14.9. 13. So. n. Trinitatis
	� 10.00 Uhr Taborkirche Wilhelms­

hagen – A. Garth
	� 14.00 Uhr Kapelle Fichtenau
	 Gemeindeversammlung
	� 15.00 Uhr Gottesdienst zum 

Schulanfang
	 16.00 Uhr Gemeindefest
	 Pfrn. S. Jawer
	� Gemeindepädagoge M. Liebelt 

und Team
21.9.	 14. So. n. Trinitatis
	 10.00 Uhr Dorfkirche Rahnsdorf
	 Lektoren Neuse
	 10.00 Uhr Dorfkirche Schöneiche
	 Pfrn. S. Jawer
28.9.	 15. So. n. Trinitatis
	� 10.00 Uhr Taborkirche Wilhelms­

hagen – O. Bertelsmann
	� 16.00 Uhr Dorfkirche Münche­

hofe – Gottesdienst zur  
650-Jahr-Feier von Münchehofe 
Pfrn. Lütke

5.10.	 16. So. n. Trinitatis
	 10.00 Uhr Dorfkirche Rahnsdorf
	 Sprengelgottesdienst

Veranstaltungen
Der Förderverein der Evangelischen 
Kirchengemeinde Schöneiche e.V. 
lädt ein: Busfahrt nach Werder
Sa, 13.9., Abfahrt 9.00 Uhr 
an der Bushaltestelle Dorfaue

Sommerkonzert in Münchehofe
So, 14.9., 17.00 Uhr
„Kaulsdorf Brass“

Ökumenischer Gesprächskreis
Mo, 22.9., 19.30 Uhr 
Kapelle Fichtenau
Dr. C. Fröhlich referiert über Martin 
Niemöller und die Bekennende Kirche.

Nachsommerliches Singen
Fr, 26.9., ab 18.40 Uhr Dorfkirche 
Schöneiche mit Thomas Trantow und 
Hans-Peter Kirchberg

Offene Dorfkirche Schöneiche
Sa, 13.9. und 27.9., 13.00–16.00 Uhr

Musik in der Dorfkirche Schöneiche
Sa, 27.9., 16.00 Uhr

Bitte beachten Sie die Aushänge. 
Weitere Informationen auf:
www.kirchen-rahnsdorf-schoeneiche.de
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Es ist egal, zu welchem Zeitpunkt man einen Menschen verliert, 
es ist immer zu früh und es tut immer weh.

Wir nehmen Abschied von

Sigrid Goldberg
geb. Hamel
* 24. Juli 1936    † 19. August 2025

Im Namen der Familie
Andrea & Ulrike

Die Trauerfeier zur Urnenbeisetzung � ndet am Donnerstag, dem 18.9.2025 
um 12:00 Uhr auf dem Evangelischen Waldfriedhof Schöneiche, 
in 15566 Schöneiche bei Berlin, Heinrich-Mann-Straße 1 statt.

Veranstaltungstipps

(PM) „Die Wortgießer“ aus Schön­
eiche bringen ab Oktober 2025 die 
Komödie „Frau Müller muss weg“ 
von Lutz Hübner auf die Bühne der 
Kulturgießerei. Unter der Regie von 
Stephan Wapenhans, der bereits 
zum vierten Mal mit den Wortgie­
ßern zusammenarbeitet, verspricht 
die Inszenierung sowohl unterhalt­
sam als auch gesellschaftskritisch 
zu werden.
Die 2010 im Kleinen Haus des 
Staatsschauspiels Dresden uraufge­
führte Komödie erzählt von einem 
Elternabend, der völlig aus dem 
Ruder läuft. Durch die geniale Ver­
filmung von Sönke Wortmann hat 
es die Komödie zu einiger Bekannt­
heit gebracht, doch erdacht wurde 
das Stück für ein kleines Ensemble 
auf der Theaterbühne.
Aus Sorge um die Zukunft ihrer 
Kinder verbünden sich die Eltern 

zunächst gegen die Lehrerin 
Frau Müller, deren vermeintlich 
schlechte Noten den Zugang zum 
Gymnasium gefährden könnten. 
Doch schnell bröckelt die Einigkeit: 
Der Streit der Mütter und Väter ent­
larvt individuelle Ängste, unbewäl­
tigte Lebenskrisen und das eigene 
Versagen in der Kindererziehung. 
Mit klugem Witz und treffsicherer 
Gesellschaftskritik wirft das Stück 
einen schonungslosen Blick auf die 
moderne Elternschaft.
Stephan Wapenhans hat sich als 
vielseitiger Regisseur einen Namen 
gemacht hat. Er führt Regie bei den 
Sommeroperetten in Rüdersdorf 
und Altlandsberg und ist Hausre­
gisseur der renommierten Som­
merspiele Eberndorf in Kärnten. 
2021 inszenierte er zuletzt mit den 
Wortgießern die Komödie „Fisch zu 
viert“. 
Das Amateurtheater „Die Wort­
gießer“ e.V. wurde im Juni 2010 in 
Schöneiche gegründet und feiert in 
diesem Jahr sein 15-jähriges Jubi­
läum. 

Premiere von „Frau Müller muss 
weg“: 10. Oktober, 20 Uhr
in der Kulturgießerei 
Weitere Vorstellungen 
in diesem Jahr: 
11.+12. Oktober / 8.+9. November 
samstags 20 Uhr, sonntags 16 Uhr 
Karten für 12,- € über Reservix 
oder in der Kulturgießerei

Die Wortgießer präsentieren: 
„Frau Müller muss weg“

Michael Thunert, Fabienne Thies, Frank 
Fiegler, Katrin Fiegler, Maren Thunert, 
Gabi Gujjula, Dagmar Fiedler, Stephan 
Wapenhans, Astrid Weingardt (v.l.)   

Foto: Michael Thunert

CATHOLY
B E S T A T T U N G E N

begleitend an Ihrer Seite

Telefon: 0 33 62 / 2 05 82
Friedrichstr. 37, 15537 Erkner

Telefon: 03 36 38 / 67 000
Waldstr. 36, 15562 Rüdersdorf

 Hausbesuche

 Vorsorge-

 gespräche

 Beratungen

 kostenlos und 

 unverbindlich

Express Polsterei GmbH

TRADITIONSREICHER MEISTERBETRIEB

Größte Polsterei Berlins

030-651 90 53
www.expresspolsterei.de

Garnitur ab 499,-
Stühle ab 29,-

Eckbänke ab 299,-
inkl. Abholung/Lieferung

und hochwertigem Möbelstoff

kostenloser Hausbesuch in allen Stadtbez.

Neubezug

Brandenburgische Str. 78
15566 Schöneiche bei Berlin

(030) 64 958 515
www.bestattungen-d-schulz.de

d.schulz-bestattungen@mymoria.de

Sie müssen eine
Bestattung planen?

Wir sind für Sie da.
Jana H eyser
Kundenbetreuung

Leserbriefe, Ihre Infos oder Anzeigenwünsche richten Sie bitte an 
»Schöneiche KONKRET« Müggelseedamm 70, 12587 Berlin

Kleine Anzeige –
große Wirkung! 

Eine s/w-Anzeige 
in dieser Größe 
(45 mm hoch) 

kostet 45,52 Euro.
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(PM) Bundesweit lockt seit 1993 
immer am zweiten Sonntag im Sep­
tember der Tag des offenen Denk­
mals Besucher an besondere Orte. 
Zu diesem besonderen Anlass öff­
net Rüdersdorf am 14.  September 
den Museumspark; Heinitzstr. 9, bei 
freiem Eintritt und füllt den Tag mit 
einem bunten Programm für Groß 
und Klein.

Neben dem beliebten Familien­
flohmarkt am Heinitzportal und 
historischen Kurzführungen wird 
es erstmalig eine Open Stage geben, 
auf der junge und jung gebliebene 
Künstler ihr Talent – vielleicht 
sogar erstmalig – einem Publikum 
präsentieren können. Dabei ist es 
vollkommen gleich, ob sie singen, 
tanzen, zaubern, ein Instrument 
spielen, oder, oder, oder. 
Anmeldungen sind noch bis zum 
8. September möglich – per Mail an 
events@museumspark.de. 

Der Museumspark ist von 10 bis 
18 Uhr geöffnet und auch der Fami­
lienflohmarkt startet pünktlich zur 

Parköffnung. Anmeldungen dafür 
sind ebenfalls noch bis 8. Septem­
ber möglich, einfach eine Mail an 
markt@museumspark.de senden 
und Anmeldeformular anfordern.

Unsere Gästeführer laden um 
11  Uhr, 12.15 Uhr und 13.30 Uhr 
zu historischen Kurzführungen ein, 
Start ist jeweils am Besucherservice.
Im hinteren Teil des Parks lädt 
unser Museumsteam um 14 Uhr 
zur feierlichen Wiedereröffnung der 
Dauerausstellung Faszination Kalk, 
nach deren Umzug aus dem histo­
rischen Bergschreiberamt, ins alte 
Laborgebäude (Heinitzstraße  45) 
ein. Nach einer kurzen Begrüßung 
durch Museumshistoriker Dr. Tho­
mas Schad können interessierte 
Besucher bei einem Glas Sekt ins 
Gespräch kommen und entspannt 
durch die Ausstellungsräume 
schlendern.

Weitere Infos: 
www.museumspark.de

Museumspark lädt ein zum 
Tag des offenen Denkmals

– Anzeige –
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Steht an den Briefkästen „Bitte keine 
Werbung“ respektieren das natürlich die 
Zeitungszusteller. Trotzdem möchten 
oftmals diejenigen, deren Briefkästen mit 
diesem Werbeverbot beschriftet sind, 
Schöneiche KONKRET erhalten.

Dafür haben wir u.a. an folgenden 
Orten in Schöneiche Auslegepunkte 
eingerichtet:
• Tamoil Tankstelle, Kalkberger Straße
• Netto, Hohes Feld 1	
• Zeitungsladen, Kalkberger Straße 10 
• �Storchen-Apotheke bei Netto,  

Hohes Feld 1
• ALDI, Woltersdorfer Straße 1
• Gemeinde Schöneiche, Dorfaue 1
• �Apotheke Altes Kino,  

Brandenburgische Straße 76
• Nah & Gut Markt, Friedrich-Ebert-Straße 3
• Post Lounge Schöneiche, Fr.-Ebert-Str. 2
• Bäckerei Petersik, Goethestraße 19

Einkaufzentrum  
Brandenburgische Straße
• Adler-Apotheke
• Augenoptik Meyer
• Café Carlotta / EDEKA
• Café am Markt / Hennig’s Bäckerei

  In eigener Sache 

Auslegepunkte 
Unsere Zeitung für alle

Die warmen, langen Sommertage 
weichen langsam den kühleren, 
kürzeren Tagen des Septembers. 
Während der Herbst mit seinem 
bunten Laub und der gemütlichen 
Atmosphäre seinen eigenen Charme 
hat, spüren viele Menschen mit dem 
Wandel der Jahreszeiten eine Ver­
änderung in ihrer Stimmung. Ein 
Gefühl von Trägheit, Antriebslosig­
keit oder sogar eine gewisse Schwer­
mut kann sich breitmachen – oft als 
„Herbst-Blues“ bezeichnet. Doch es 
gibt gute Wege, um diesen Gefühlen 
vorzubeugen und die eigene psychi­
sche Gesundheit zu stärken.
Der wohl wichtigste Faktor ist das 
Tageslicht. Die sinkende Zahl an 
Sonnenstunden beeinflusst die 
Produktion des Glückshormons 
Serotonin und des Schlafhormons 
Melatonin. Verbringen Sie daher 
so viel Zeit wie möglich im Freien, 
auch wenn die Sonne nicht strah­
lend scheint. Ein Spaziergang in 
der Mittagspause, Gartenarbeit am 
Wochenende oder eine Fahrradtour 
durch den Stadtteil können Wun­
der wirken. Das Tageslicht, selbst 
an bewölkten Tagen, hilft, Ihren 
inneren Rhythmus zu stabilisieren 
und die Stimmung zu heben. Für 
die dunkleren Monate kann auch 
eine Tageslichtlampe eine sinnvolle 
Ergänzung sein, die den Mangel an 
natürlichem Licht ausgleicht.

Soziale Kontakte und 
Achtsamkeit als Anker
Die soziale Isolation, die im Winter 
häufiger auftritt, kann den Herbst-
Blues verstärken. Jetzt ist die per­
fekte Zeit, um alte Freundschaften 
wieder aufleben zu lassen oder neue 
Kontakte zu knüpfen. Wie wäre 
es mit einem gemeinsamen Koch­
abend, einem Besuch im lokalen 
Kino oder einfach einem Kaffee in 
Ihrem Lieblingscafé? Soziale Inter­
aktionen wirken wie ein Schutz­
schild gegen depressive Verstim­
mungen. Sie geben uns das Gefühl 
der Verbundenheit und schenken 

uns wertvolle Momente der Freude.
Ein weiterer Schlüssel liegt in der 
Achtsamkeit. Die Natur des Herbs­
tes bietet zahlreiche Gelegenheiten, 
sich bewusst im Hier und Jetzt zu 
verankern. Hören Sie dem Rauschen 
des Windes in den Bäumen zu, rie­
chen Sie den Duft von nassem Laub 
oder beobachten Sie die tanzenden 
Farben der fallenden Blätter. Solche 
Momente der bewussten Wahr­
nehmung helfen, den Kopf freizu­
bekommen und die Gedanken zur 
Ruhe zu bringen. Auch regelmäßige 
Entspannungsübungen wie Medita­
tion, sanftes Yoga oder einfach nur 
fünf Minuten bewusste Atmung 
können helfen, Stress abzubauen 
und innere Ruhe zu finden.

Gesunde Routinen etablieren
Stellen Sie sicher, dass Sie sich 
gesund ernähren und ausreichend 
schlafen. Eine ausgewogene Ernäh­
rung, reich an Vitaminen und 
Mineralstoffen, stärkt nicht nur das 
Immunsystem, sondern beeinflusst 
auch die Stimmung positiv. Ver­
suchen Sie, sich einen festen Schlaf­
rhythmus anzugewöhnen, da dies 
Ihrem Körper hilft, sich auf die neue 
Jahreszeit einzustellen.
Der September ist nicht nur eine 
Zeit des Abschieds vom Sommer, 
sondern auch eine Chance für einen 
gesunden Neubeginn. Indem Sie 
bewusst auf Ihren Körper und Ihre 
Seele hören, können Sie dem Herbst-
Blues vorbeugen und die gemütliche 
Jahreszeit in vollen Zügen genießen.

Ihre Rathaus-Apotheke  
Friedrichshagen

Dem Herbst-Blues vorbeugen
Mit Achtsamkeit und Licht durch den 
Jahreszeitenwechsel

Veranstaltungstipps / Ratgeber Gesundheit

Immer eInen SchrItt vorauS
Möbelspedition • Umzüge • Küchen montagen
Möbelmontagen • Haushaltsauflösungen

Michael Weiß
Möbelservice
15566 Schöneiche · Am Fließ 18
 030 / 64 90 33 40
www.moebelservice-michael-weiss.de seit 1

990

   f
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In Notfällen: 
Regional-Leitstelle Oderland: 
kostenlose Nr.: 0335-1 92 22

kostenpflichtig: 0335-565 37 37

Kassenärztlicher 
Bereitschaftsdienst 

Rüdersdorf · Schöneiche · Woltersdorf

Den Namen und die Telefon
nummer des jeweiligen Bereit-

schaftsarztes erfahren Sie unter:

116 117
Dienstzeiten: 

Mo., Di., Do. 19-7 Uhr
Mi. & Fr. 13-7 Uhr, Sa. & So. 7-7 Uhr

Kinder- und Jugend-
ärztlicher Notdienst

Bitte diese kostenlose 
Service-Nummer ohne Vorwahl 

anrufen und Sie werden 
direkt mit dem diensthabenden 

Arzt verbunden: 

116 117

Apotheken-Notdienstplan Alle Infos: www.lakbb.de

05.09.: Linden-Apotheke 033638 / 4088 Am Kanal 2 15562 Rüdersdorf

06.09.: Adler-Apotheke 030 / 649 037 00 Heuweg 68 15566 Schöneiche

07.09.: Sertürner Apotheke 03342 / 806 38 Hildesheimer Straße 1 15366 Neuenhagen

08.09.: Apotheke Altes Kino 030 / 643 880 53 Brandenburgische Straße 76 15566 Schöneiche

09.09.: Kreuz-Apotheke 03342 / 213 223 Fichtestraße 1 15366 Neuenhagen

10.09.: �Gartenstadt-Apotheke 03342 / 250 08 60  
Ernst-Thälmann-Straße 16 15366 Neuenhagen

11.09.: Storchen-Apotheke 030 / 649 39 76 Hohes Feld 1 15566 Schöneiche

12.09.: Kranich Apotheke 030 / 9983553 Mahlsdorfer Straße 61 15366 Hoppegarten

13.09.: Flora-Apotheke 03342 / 804 68 Hauptstraße 1 15366 Neuenhagen

14.09.: Brücken-Apotheke 033638 / 605 99 Brückenstraße 12 a 15562 Rüdersdorf

15.09.: Fortuna Apotheke 033434 / 70235 OT Herzfelde, Hauptstraße 11 15378 Rüdersdorf

16.09.: �Rennbahn-Apotheke 03342 / 309 520  
OT Dahlwitz-Hoppegarten, Lindenallee 7 15366 Hoppegarten

17.09.: Apotheke Neu-Zittau 03362 / 8418 Berliner Straße 103 15537 Gosen-Neu Zittau

18.09.: Linden-Apotheke 033638 / 4088 Am Kanal 2 15562 Rüdersdorf

19.09.: Adler-Apotheke 030 / 649 037 00 Heuweg 68 15566 Schöneiche

20.09.: Sertürner Apotheke 03342 /806 38 Hildesheimer Straße 1 15366 Neuenhagen

21.09.: Apotheke Altes Kino 030 / 643 880 53 Brandenburgische Straße 76 15566 Schöneiche

22.09.: Kreuz-Apotheke 03342 / 213 223 Fichtestraße 1 15366 Neuenhagen

23.09.: �Gartenstadt-Apotheke 03342 / 250 08 60  
Ernst-Thälmann-Straße 16 15366 Neuenhagen

24.09.: Storchen-Apotheke 030 / 649 39 76 Hohes Feld 1 15566 Schöneiche

25.09.: Kranich Apotheke 030 / 9983553 Mahlsdorfer Straße 61 15366 Hoppegarten

26.09.: Flora-Apotheke 03342 / 804 68 Hauptstraße 1 15366 Neuenhagen

27.09.: Brücken-Apotheke 033638 / 605 99 Brückenstraße 12 a 15562 Rüdersdorf

28.09.: Fortuna Apotheke 033434 / 70235 OT Herzfelde, Hauptstraße 11 15378 Rüdersdorf

29.09.: �Rennbahn-Apotheke 03342 / 309 520  
OT Dahlwitz-Hoppegarten, Lindenallee 7 15366 Hoppegarten

30.09.: Apotheke Neu-Zittau 03362 / 8418 Berliner Straße 103 15537 Gosen-Neu Zittau

01.10.: Linden-Apotheke 033638 / 4088 Am Kanal 2 15562 Rüdersdorf

02.10.: Adler-Apotheke 030 / 649 037 00 Heuweg 68 15566 Schöneiche

03.10.: Sertürner Apotheke 03342 /806 38 Hildesheimer Straße 1 15366 Neuenhagen

04.10.: Apotheke Altes Kino 030 / 643 880 53 Brandenburgische Straße 76 15566 Schöneiche

Zahnschmerzen außer-
halb der Öffnungszeiten?
Patienten, die aufgrund eines Notfalls 
außerhalb der regulären Praxis- 
öffnungszeiten die Hilfe eines 
Zahnarztes benötigen, finden hier 
die nächstgelegene Praxis, die einen 
Bereitschaftsdienst anbietet. 

Den aktuellen Bereitschaftsdienst 
finden Sie im Internet auf
www.kzvlb.de/bereitschaftsdienst

Kleine Anzeige –
große Wirkung! 

Eine s/w-Anzeige in dieser 
Größe (40 mm hoch) 

kostet 40,46 Euro.

Kosmetik & Podologie
Inhaberin: Olga Schlothauer

Apparative Kosmetik, Podologie, Maniküre

Öffnungszeiten
Mo.–Fr. 9–18 Uhr

Sa. nach Vereinbarung

Hohes Feld 1
15566 Schöneiche
Tel. 030-64 90 36 13

Express Polsterei GmbH

TRADITIONSREICHER MEISTERBETRIEB

Größte Polsterei Berlins

030-651 90 53
www.expresspolsterei.de

Garnitur ab 499,-
Stühle ab 29,-

Eckbänke ab 299,-
inkl. Abholung/Lieferung

und hochwertigem Möbelstoff

kostenloser Hausbesuch in allen Stadtbez.

Neubezug
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(PM) In der dritten Phase der 
Bürgerbeteiligung zum neuen 
Nahverkehrsplan liegt der Fokus 
auf Barrierefreiheit im öffentlichen 
Personennahverkehr. Interessierte 
sind auch weiterhin eingeladen sich 
über die interaktive Karte zu infor­
mieren, Anregungen zu geben und 
eigene Vorschläge einzubringen.
Mobilität ist eine Grundvoraus­
setzung für Teilhabe und Lebens­
qualität – für Seniorinnen und 
Senioren, Familien und Reisende 
gleichermaßen. Damit der öffent­
liche Personennahverkehr (ÖPNV) 
für alle Menschen uneingeschränkt 
nutzbar ist, spielt Barrierefreiheit 
eine entscheidende Rolle. Nur ein 
barrierefreier ÖPNV ermöglicht 
eine selbstständige Teilhabe am 
gesellschaftlichen Leben für alle 
Altersgruppen.

(PM) Die S-Bahn ist und bleibt das 
wichtigste ÖPNV-Angebot in der S5 
Region. Die erhobenen Zahlen der 
Ein- und Aussteiger pro Tag (Montag 
bis Freitag, Schulzeit) im Jahr 2024 
verdeutlichen das.
Wichtiges Ziel ist es noch mehr 
Menschen zum Umstieg auf den 
öffentlichen Personennahverkehr zu 
bewegen. Drei Dinge sind dabei nach 
meiner Auffassung von besonderer 
Bedeutung.

angepasste Neigungen, taktile 
Leitsysteme für Sehbehinderte

· �Fahrzeuge: Niederflurige Straßen­
bahnen und Busse mit breiten 
Türen, Rampen für den Einstieg, 
Sonderflächen für Rollstühle, 
Kinderwagen und Fahrräder

· �Fahrgastinformation: Kombina­
tion aus akustischen und visuellen 
Informationen (Zwei-Sinne-
Prinzip), Leitsysteme für Seh­
behinderte, leicht verständliche 
Bedienfelder und einfache Sprache 
– auch im digitalen Bereich

· �Service: Umfassend geschultes 
Personal, einfach verständliche 
Tarifmodelle sowie barrierefreie 
Ersatzverkehre bei Ausfällen

Im Rahmen der aktuellen Beteili­
gung zum neuen Nahverkehrsplan 
des Landkreises Oder-Spree werden  

Der 10-Minuten Takt ist ein beson­
ders attraktives Angebot. Die Ver­
längerung des Taktes in Richtung 
Strausberg bleibt wichtiges Ziel, 
gegebenenfalls im ersten Schritt 
über Neuenhagen bis Fredersdorf. 
Dabei halte ich in der Perspek­
tive eine Bahnunterführung in der 
Neuenhagener Hauptstraße für 
unverzichtbar.
Natürlich gehören gute Angebote 
für Bus, Bike + Ride und Park + Ride 

Das seit Januar 2022 geltende Per­
sonenbeförderungsgesetz schreibt 
vor, dass der ÖPNV vollständig 
barrierefrei sein muss. Ausnahmen  
von der Forderung können in 
den Nahverkehrsplänen getroffen 
werden. 
Barrierefreiheit kommt nicht nur 
Menschen mit Behinderungen 
zugute, sondern auch Seniorinnen 
und Senioren, Eltern mit Kinder­
wagen sowie Reisenden mit schwe­
rem Gepäck. Darüber hinaus stei­
gert ein barrierefreier ÖPNV die 
Attraktivität des gesamten Ver­
kehrssystems.
 
Was umfasst Barrierefreiheit im 
ÖPNV?
· �Infrastruktur am Haltestellen-

umfeld: Stufenlose Zugänge zu 
Haltestellen und Bahnsteigen, 

Die S-Bahn ist in der Pflicht die 
Pünktlichkeit und Zuverlässigkeit zu 
verbessern. Hierzu nur ein Beispiel: 
Es darf nicht sein, dass S-Bahn-Züge 
mit Ziel Hoppegarten immer wieder 
wegen Verspätung bereits in Berlin-
Mahlsdorf enden. Hoppegarten ist 
mit 6.400 Ein- und Aussteigern der 
am meisten frequentierte Bahn­
hof. Auch viele Neuenhagener Bür­
gerinnen und Bürger nutzen den 
10-Minuten-Takt.

von Nutzerinnen und Nutzern 
fehlende barrierefreie Zugänge kri­
tisiert. So stehen Haltestellen oft 
„auf der Wiese“, an Wochenenden 
werden trotz reduziertem Fahrplan 
Reisebusse mit Stufen eingesetzt, 
und die Verständigung mit dem 
Fahrpersonal gestaltet sich schwie­
rig, wenn Sprachbarrieren bestehen.
Mit dem neuen Nahverkehrsplan 
setzt sich der Landkreis zum Ziel, 
das Bewusstsein für barrierefreie 
Mobilitätsgestaltung zu stärken und 
ein Angebot zu schaffen, das allen 
Bürgerinnen und Bürgern gerecht 
wird.
Machen Sie mit und teilen Sie Ihre 
Ideen und Wünsche zur Weiterent­
wicklung des Nahverkehrs in Oder-
Spree bis zum 30.9.2025 direkt auf 
unserer interaktiven Karte: 
eu.remix.com/project/7e78de9b 

mit dazu. Erfolgreich haben wir für 
den neuen Plusbus von Neuenhagen 
über Schöneiche und Woltersdorf 
nach Erkner gekämpft. In der 
Woche fährt dieser Bus im Stunden­
takt. Im Bau ist an der Südseite des 
Neuenhagener Bahnhofs ein neues 
Fahrradparkangebot. Im Übrigen 
zu 90% vom Bundesverkehrsminis­
terium gefördert.

Jörg Vogelsänger
Landtagsabgeordneter

Online-Beteiligung zum Nahverkehrsplan des Landkreises Oder-Spree geht in die 
dritte Runde: Barrierefreiheit im öffentlichen Personennahverkehr

Über 35.000 Ein- und Aussteiger bei der S-Bahn 5 in Märkisch-Oderland

… ganz einfach als Abo in unseren Kundenbüros abschließen:

in Schöneiche: Dorfstr. 15
in Woltersdorf: Vogelsdorfer Str. 1

Sie Sparen Richtig Spritgeld & mehr!
Mit dem Deutschlandticket umweltfreundlich und 

ohne Parkplatzsuche durchstarten …

SRS-Kundenbüro
Dorfstraße 15, 15566 Schöneiche
Telefon: (030) 65 48 68 33
www.srs-tram.de

Das Deutschland-
ticket für 58 Euro

Kabeljau-Filet: 
naturell gebraten 
oder gedünstet

Bleiben Sie gesund mit Fisch!


